
schont
Teppiche und

Läufer,
praktisch und

bewährt,
mit

neuesten

Verbesserungen.

praktisches
Weihnachts-

Geschenk
besonders

empfehlenswert.

Vollständig
staubfrei.

Kleine Burgftratze, Ecke Häfnergasse

eilage ntm Wiesbadener Cagbiatt.
399 . Worgen-Ansgalre. Donnerst «^ de« 24 . Dezember. 61 . Jahrgang . 1903.
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* Wm! bu dich selber hassest, wie kannst du Liebe hege»?
* Wie kannst du Segen spenden, ruht in dir selbst kein Segen?
53 Hammer.

U flwfwmpfmmwiffffwwf»
(88. Fortsetzung.)

Cva Front.
Roman von Marie Bernhard.

Und lvar nun darum jene Zeit meines Lebens die
beste? Wenn ich von meinem jetzigen Standpunkt darüber
urteilen wollte, so hieße das vovgreifen, — aber selbst
damals, in dem tollen Wirbel, der mich gefaßt hatte und
mit sich riß, sagte ich mir zuweilen: The best of life
is dut intoxication !! Nun, dann erlebst du also jetzt
das beste deines Lebens, — genieße es nur reckst! Und
dann kreuzte blitzschnell der Gedanke meinen Sinn : soll
das wirklich das beste sein?
.„Wer, wie gesagt, angestrengter darüber uachtzu-

grübeln, mich rvirklich in mein Seelenleben zu versenken,
dazu hatte ich keine Zeit ! — Am Tage noch der Hochzeit
batte ick selbst den Freiherrn von Richthofen um eine
Unterredung gebeten und ihm mit niedergeschlagenen
Augen und swckendem Atem die große Nachricht von
meiner Verlobung mit seinein Neffen Clemens Günther
mügetellt, sowie den Grund , warum diese Verlobung
fürs erste geheim bleiben sollte. Mir fiel, während ich
sprach, seine Äußerung am zweiten Tage meines Auferrt-
baltcs in seinem Hause ein : „Da Clemens Günther bei
der Hochzeit Ihr Kavalier sein und ja auch sonst wahr¬
scheinlich vielfach zu Ihnen in Beziehung treten wird,
so möchte ich Sie nicht absichtlich gegen ihn einnehmen!"
— Was hatte diese Warnung geniitzt? Was nützt es
der Motte, wenn man sie vor der Flamme warnt ? Mir
hätte die ganze Welt Warnungen zurufen, böse Geschichten
über seine Vergangenheit zuraunen können, — ich hätte
M >tolz zugenifen : „An meiner Hand tritt er in ein neues
Wen, wird er ein anderer Mensch!" Denn das glaubte
ch wirklich im heiligen Ernst!

Ich war innerlich gegen viele Einwendungen, selbst
BNwurfe des Oheims gerüstet, allein Herr von Nicht-
Hofen war viel zu taktvoll, vor allem aber mich viel zu
Deltkimdig, um das Unmögliche zu versuchen, ein acht-
zchnchhriges, leichtgläubiges, lieheglüheudes Mädchen-
Mz von dem Geliebten abwendig machen m wollen ! —-

das Faktum mit unbewegter Miene hin, als
etonS Unabänderliches, kam mit keinem Wort aus seine
Mitteilungen von neulich zurück und billigte es durchaus,
mtz wir vorerst die vollständige Genesiina nieiuer Groß-
mtter abwarten müßten, ehe wir die Verlobung der-

' » Eichten , die ja. auch ohne diese Einwilligung über-
M keine Gültigkeit haben könne. Nur ganz aus der
Mtsmmng deutete er mit wenigen Worten darauf hin
E Susi ihm meine Großmutter als eine überaus reich
v̂ uterte Dame geschildert habe und wie solcher Reichtrim
Mdwsts bei einem Bündnis mit Clemens Günther un-

. AMick sei, denn er wäre mft wahrer Leidensckaft bei
5"?"! Soldateiiberuf , der freilich schon durch das kamerad-
Mtlrcke Zusammenleben und Mithaltm einen gewissen
Aufwand bedinge.

Zum Schluß gab der Freiherr seine Bereitwilligkeit zu
unfern bräutlichen Verehrerkennen,

unter so
in seinein Hause,

,em Schutz der Sennora Coldras , zu ge¬
statten, und machte die allgemeine Anmerkung, daß eine
wahre und echte Wecke(diese zwei Worte betonte er sehr!)
oft eine völlige Umwandlung des Menschen zur Folge
hatte und dag es kaum einen mächtigeren Zauber auf
Erden gebe, als den einer tiefen und großen Liebe, Ich
bezog das natürlich sofort auf Clemens Günther , obgleich
der Freiherr keinen Namen nannte , und fand das Gesagte
durchaus zutreffend.

Mit dieser Unterredung , vor der mir doch ein wenig
bange gewesen war , schüttelte ich den letzten Rest von
Überlegung, der noch in meiner Seele Wurzel fassen
wollte, geflissentlich von mir ab : das lag alles hinter mir,
und nun auch kein Zurückblicken mehr, kein Wenn und
Aber, kein Zögern und Bedenken! Hinein ins brausende
schäumende LebenI Da vor dir steht der volle Becher,
— zaud're nicht, — setz' ihn an die Lippen, — trinke,
genieße in raschen, durstigen Zügen!

Ich hatte mich immer gefreut, wenn man mir sagte,
ich sei hübsch, ich hatte es wohl auch selbst des öftern ge-
filnden ; aber aus meinem Gesicht ein förmliches Studium
su machen, das war mir früher doch niemals eingefallen!
Jetzt fiel es mir ein, und daran war der Kultus schuld,
den Clemens Günther mit der Sckiönheit im allgemeinen
und mit der meinigcn im besonderen trieb. Er wurde
nicht müde, in immer neuen Wendungen die seidene Fülle
meines weichen, gelockten Blondhaares zu preisen, mein
frisches, zartes Kolorit , die schwarzsamtnen Augen mit
den langen, dunklen Wimpern, die Grazie meiner Gestalt,
die Leichtigkeit jeder Bewegung — und so ging das ins
Unendliche weiter. Ich mußte überdies noch viele andere
Huldigrmgen entgegennehmen, denn da niemand wissen
sollte, daß ich verlobt war , so wäre es auffallend ge-
wesen, die zcchl reichen Aufmerksamkeiten, mit denen nrcm
mich überschüttete, zurückzuweisen. Mein Zimmer und
das danebenliegende, früher von Susi bewohnt und jetzt
gleichfalls zu meiner Verfügung , glich einem Garten , alle
Tische und Schränke waren nnt Den reizendsten Buketts
bestellt, und eS gewährte mir einigen Trrumph , Clemens
Günther , der mir auch fast täglich Mumm schickte, zu-
weilm hineinblickm zu lasten und ihn ein wmig eifer-
süchtic, zu machen dirrch die Tatsache, daß seine kleine
Braut so großm Beifall fand. Untm im Salon des
Freiherrn von Richthofm wies die altertümliche Visiim-
schal« eine foldte Unzahl von Karten auf, wie nur je zu
SufiS Glanzzeiten : — zumeist warm es feudal klingend-
Namen nrit siebm- und neunzackigmKronm darüber oder
mit einem langm schönen Titel hinter sich. Einer meiner
eifrigstm Verehrer war der Husarmoffizier Fürst Wacht-
borg, „die hübsche Puppe ", wie Sufi ihn mit vielem Reckst
getauft batte : er machte mir Fmsterparaden zu Pferde,
zu Wagm und zu Fuß , er traf mich fast auf
allm meinm Ausgängm und Ausfahrten „zufällig" und
usurpierte dann siets, zu Clemens Günthers Ärger, die
andere Seite meines Wagenschlags oder ging rechts nebm
mir her, während mein heimlich Verlobter mir zur Linken
wandelte Er verlor Vielliebchen und Wettm an mich
und schickte mir entzückende Gescbmke ins Hans , die ich
nicht abweism durfte, - seine Sporen klirrten zu
jeder Tageszeit in dm Salon herein, manchmal blieb er
an der Tür stehen. den Tschako in der  Hand , und fragte

anz kleinlaut : „Darf ich gnädiges Fräulein ? Ich
omme schon wieder !" Ja , er hatte im Klub mehrfach ge¬
äußert , eS fei ein Skandal , daß er durchaus mit sechzehn
Achum heiraten müsse, diese bezaubernde Eva Leoni Hab«
es ihm geradezu angetan ! — Und so sehr Clemens
Günther sich über derartige Huldigungen ärgerte — sie
schmeichelten chm doch, das merkte rch ihm an, und daher
versäumte ich es auch nie, ihm beiläufig jedesmal davon

berichten. Er kam übrigens nicht regelmäßig jederk
in Onkel Richthosens Hans , sehr häufig trafen wir

uns außerhalb , zuwellm auch bei Sufi ' wmn Manuel
nicht daheim war , am meisten aber in Gesellschaft, denn
ich hatte mit Susi Visiten machm müssen und erhielt m:N
soviel Einladungen , daß ich sie kaum bewälfigm konnte.

Wenn ich meine Frmndin früher um ihrer Genuß-
imd Vergnügungssucht willen streng in meinem Innern
verurteilt hatte , so kam ich mir jetzt im Rückblick darauf,
wie der Blinde vor, der von der Farbe spricht. Was
wußte ich denn früher von dm Anforderungen der großen
Welt, was von dmi Lebm darin ? Fetzt lernte ich es
kennen! Vormittags Ausfahrtm , Rendezvous mit Susi
in dm Museen, abends tbck äansants , große Routs , kleine
„gemütliche" Wende , zwischendurch Visitm, — eine Log«
im Schauspielhaus , eine Loge in der Oper, — reizend,
kleine Soupers bei Drossel mit zehn, zwölf intimm Be-
kannten, — Verabredungen für morgen, übermorgen,
für künftige Woche, Man kam nicht zur Ruh«, - -
totmüde legte ich mich, seltm vor ein oder zwei Uhr, zu
Bett , schlief einen bleiernen» traumlosen Schlaf bis in dm
l?ellm Lag hinein und hatte dann meine Zeit so cmsge-
füllt , mein Programm so besetzt, daß mir keine Minute
für mich blieb. Sich sah und sprach ich sehr oft, wmn
auch selten allein : sie war gesellig noch viel mehr bean-
sprn.cht als ich. lebte ganz in ihren: Fahrwasser, dirigierte
ihren „bequemen" Gemahl nach ihrem Beliebm hierhin
und dorchin. und hatte die Nachricht von meiner Dett-
lobimg mit Clemens Günther mit Jubel , aber auch mst der
Selbstgewißheit des verwöhnten Kindes entgegen-
genommen, welches vom Schicksal nichts anderes erwartet,
als jeden Wunsch, mm gar noch einen so „wundervollen,
selbstausgedackstcn Plan ", erfüllt zu sehm! — Sie wcro
sehr böse über den Aufschub, hätte das entzückende Er¬
eignis am liebstm mit einem prachtvollm Fest in ihrem
PalaiS in der Wilhelmstraße begangm und nahm eS
meiner Großmutter persönlich übel, daß ihre Krankheit
die Veröffentlichung unseres Verlöcknistes hinderte. Di«
Nachrichten aus Dresden lauteten immer noch ungünstig:
Hannah schrieb, die Patientin liege zumeist apathisch und
teilnahmslos da, gegen Abmd finde sich immer noch starkes
Fieber ein, und der Arzt dringe nach wie vor auf äußerste
Schomrna und Verhütung jeder Erregung , Ich hatte auch
Hannah kein Wort von meiner Verlobung nntgeteilt, ft«
wäre jetzt gar nicht empfänglich für solche Ereignisse ge¬
wesen, das kam noch zur Zeit, wenn meine Großmutter
genesen war und der Arzt dis Erlaubnis erteilt hatte, sie
wie eine Gesunde zu behandeln. Statt der Einwilligung
zu meiner Künstlerlausvahn sollte sie dann ihre Zu¬
stimmung zu meiner Heirat geben, und das würde sie sicher
ent tun , denn die Mitbist konnte sie nicht genieren und
ge wurde die Sorge für mich auf immer loS!

(Fortsetzung folgt.)

Reeller Ausverkauf.
Wegen Umzug nach dem Kranzplatz 3/4
*e l ^ ie s ) unterstelle ich mein gesummtes

“ aarenlager einem reellen Ansverkauf , und
R̂ währe ich auf meine schon billigen Preise
©men Rabatt von 20 %.

Marktstr. 29. E . BUcking , Ulirnachcr.
Uhren, Gold- und Siiberwaaren.

Qt'7t«

vacker-verdand.
Wiesbaden.

Unser diesjähriger

Weihnachts-Ball
findet am 26 . Dezember im Saalbau „ZumBurggraf" Natt.

Sümattfl Abends 7 Ultr.
Freunde und Gönner miüre« Verein» ladet
nvl.frennvl. ein Da » FeN-Lomttee.

mtBk mmm
liefert direct an

private
campl. W»bi>unpei >rriMr »«en und Einzel¬
möbel zu wimichrn Febrikspr-ife», auch
bei ceulantrn Zadimigstedingmigm. Jfiustr.
Preisliste graiis. Adresstnein- ade erbeten an
« . Ei. » Rab « » Co ., Frankfurt a . 9t.
unter ChiffreV . A.  F4

Langpässe 50,
Eck«d.Kranzplata
empfiehlt zu

Fest-Besche nken
•ein grosses Lager in

Juwelen, Gold-
nnd

Siiberwaaren.
Trauringe.

Feinste
Aus¬

führung
im

eigenen
Atelier.

Eilerbilligtte Preise. 8120

Spiritus-Glltf -taer,
ca . 90 Hefnerkerzen Leuchtkraft.

Spiritusverbrauch 8 Stunden 1 Liter ----- 25 Pfennig.
Wunderbar helles weisseg Licht.

Auf jede Tischlampe sofort aufzuschrauben.
In meinem Schaufenster am Abend brennend zu sehen.
Tischlampen von einfachster bis feinster

modernster Ansf &hrnng . 2480

Conrad Krell,
Taunnsstrasse 18 , Ecke Gcisbergstr.



In allen Geschmacks-Richtungen
einfach wie elegant**««*«***•Karten

SSt Schellenbergr-hosbuchbruckereiLanggafle 27.
Telexdon 2266.

Nur heute!
verkaufen wir sämtliche am Lager befindlichen Möbel für
Weihnachts-Geschenke zu noch nie dagewesenen billigen Preisen.

Job . Weigand &  Co .,
@T(Si©T(jIöiOl©.

Karl Fischbach,
Wiesbaden,

Kirchgasse 49 , zunächst der Marktstr.
Grosses Lager — Anfertigung — TJeberziehen und alle

Reparaturen.

Nachstehende Original -Gewächse erlasse ich bei Bezug von 300 Flasch«,
inclusive Zoll und Glas frei ins Haus : V
1900er Medoc ( Brandenburg freres ) 53k *
1898er Chateau Bouillac ( Cruse &  Als freres ) „ 350 .-
1898er „ Pontet Canet ( Crnse & Als fr &res ) „ 400 .-
1899er „ Kiscours ( Cruse & Als freres ) „ 510 .-
1899er „ Lafite , Grandvin (Cruse &  Als freres ) „ 925 .-
so lange der Yorrath reicht.

Gegründet 1849.

Jacob Stüber,
Neugasse 3.

3541

QLOIOIOI

Fernsprechstelle No. 47.

MchHalK
tte iier 8sltM uitö KrsbeOritze.

Für die bevorstehenden Feiertage empfehle bei täglich frischer Zufuhr zu den
billigsten Tagespreisen: CchtSU Witttev - RheinsUlM , Elbsalm,
Winter . Weichsellachs , feinsten gefrorenen Lachs im Ausschnitt per
Pfund 1 Mk . 50 Pf ., Lachsforellen , lebende Bachforellen , Blanfelchen
(Feras) aus dem Bodensee, Zander , ferner Ostender Seezungen (®ole8) und
Steinbntt (Turbots), unechte Seezungen(Limandes), Rotzungen, Tarbutt, Schollen,
Rotbärte(Rougets), Merlans, Stinte (EperlanS), Holl , « chellstfche und Kabliau,
irluhfifche, besonders sehr schöne lebende und ftisch abgeschlachteteRhemhechte,
lebende Spiegel -Karpfen «nd Goldkarpfen m
allen Grütze«, * f» Holsteiner Karpfen

P ?UUh 1 ME . , Schleie, Barsche, Aale, sowie lebend - Hummern,
Oderkrebse, Seemnscheln (MouleS), Kaviar und andere geräucherte, gesalzene und
marinierte Fischwaren. , b639

Äk ^tkllUUll ^ U großen Nachftage wegen recht frühzeitig erbeten.
F . C. Ilencli,

Hoflieferant Tr . Kgl . Hoheit des Landgrafen von Hessen.
Telefon No . 75.

Zu den bevorstehenden
Feiertagen

halte mein reichhaltiges Lager in frisch geschlachtetem
| Geflügel bestens empfohlen.

Als Specialität empfehle:
Brlta . eler Poularden.
Frau . Poularde » de la Breue,

do . de man ».
Poulets gras n. Poulet » moyen.
Schöne grosse franz.,ital .u.Ungar. Enten.
Ital . Tauben und Perllittlmer.
Sehr schwere franz., ital. und ungarische
Wel »cl >liKHneu .Wel »clibUhner.
Kleine Ital . Poularden und schöne

ital . Hähne.
Hamburger Küchen.

Sehr schöne, grosse,
gemästet» Wetter-
auer CJünae.

Ganz fr. geschoss. böhm.
Fainnen , ms «.
Birk -, Hasel * und
SchneehUliner und
IValdschnepfen.

Stets frisch geschossene Waldhasen
Hirsch und Hell.

Fortwährend frischen Pariser Kopfsalat.
nst ein

Job. Geyer, Hoflieferant!
Zum Besuche ladet ergebenst ein

Cemen t
(Dyckerhoff)

offerirt zu den billigsten Tagespreisen

W.A. Schmidt Inh. Herrn . Baum,
Moritzstrasse 38 . Ferns prech er 226.

Preislisten gerne zu Diensten . ^ Wl 8588

Sr. Majestät des Kaisers und Königs,
Sr. Königl. Hoheit des Grossherzogs von Luxemburg,
Sr. Königl. Hoheit des Landgrafen von Hessen,
Sr. Hoheit des Herzogs von Nassau,

6 Delaspeestrasse ß.
_j ®®®®®®®®®®®®®®®®® ®®®® —

F . Gottwald , BheiÄllf 73’ 1
empfiehlt

feinstes Tafelöl—extrafeinst. Olivenöl
Mk . 1.30 pr . Flasche Mk . 2 —, . t

gleich vorzüglich zu Mayonnaisen , Remoulade -Saucen , wie sonstigen Küchenzww*
Wohlgeschmack und Feinheit ist stadtbekannt!

~ Bei Mehrabnahme oder in Kannen Vorzugspreise . "

Aparte billige Weihnachts -Geschenke.
Kleine Stola -Kragen , Handarbeit,

von 131*. 1 *20 an.

Spitzen -l *elerinen -Kragen
yon Hl ** O*—' an.

Spltzen -Kopftiiclier , beste Qualität,
von Hk . 8.

Spitzen - Kragen , neueste Formen,
von Hk . 3 »— an.

Spitzen -Taseiientiicher
yon Hk . 1 . 4»4V an.

Spitzen -Bertlien , Handarbeit,
von HI *. 1 .ÄO an. 8636

Spit *en -Gamitwreii (Stelicol und Manschetten)
Yon Mk. 2 .541 an.

Lomes  Franke,
Echte und imitirte Spitzen jeder Art,

Telefon 415. SS Wilheimstrasse SS . Telefon 4i5.

Schulranzen u. Tasche"
selvstverfertiat , emvfichlt billigst a

rii . iwr« hr . Sattlerei , DelaSpeem ^»

Einser Pastillen!
Emser Kränchen-Kesselbrunnfi 11'

Pastillen,
Emser Pastillen mit Plom̂,

(letztere bishor von der „ j»
M.äui )g -Wllhelm »- P *-I»eu «iuel»

Km » vertrieben)
beide unter Staatskontrolle in den ,
Betrieben des Staates mit rein natürliche

Quellsalz hergestellt.
Natürliches

Emser üueüsalz
in Flaschen --j

zu haben in allen Apotheken, Pr °Se jfl ®*
Mineralwasserbandlungen.

|Königl. Bade-Verwaltung"
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verlosungr-Nfte
-es Bogelschutz-Bereins „Kanaria

Ho.
Gew.-
No.

Loor-
9?o.

©ft».’
No.

Loor-Eew .-
No. 1 No.

Ü0O4»
No.

Wew.-
No.

Lyo«°
No.

<SieiD>
No.

3»»r-
No.

’t«e» .*
No.

8e»»>
No.

(Sets.*
No.

L«»o-
No.

@f» .e
N->.

' 11 13 858 67 635 40 780 58 970 2 1205 62 1869 49 1713 86
43 5 875 4 640 18 782 45 997 9 121$ 66 1406 7 1789 17

103 84 885 46 654 63 796 37 1025 47 1224 42 1410 69 176« 82
128 51 401 28 687 11 821 12 1088 60 12« 70 1487 10 1770 41
193 27 428 8 706 26 828 59 1061 48 1261 62 1494 16 1887 54
213 19 457 28 723 29 862 89 1078 56 1258 9 1506 21 1905 71
285 57 494 88 732 3 899 58 1101 56 1263 72 1650 83 1923 1
247 14 601 22 748 68 941 81 1107 64 1266 20 1659 61 19(54 24
269 44 518 48 758 25 963 30 1186 60 1850 15 1674 65 1990 86

Die Gewinne find gegen Rückgabei
ium 27. d. M.. abends 7 Uhr, abzuholen.

Die Gewinne sind gegen Rückgabe der Lose bei Herrn Beck , Gchwaldacherstratze 17, bis

Der Dorstand.

. empfehle ich in grSsster Ansswahl

fein lackirte Ofenschirme und Kohlenkasten,
Blumentische , Blumeneta ^ ren,

Garderobeständer , Schirmvasen und Schirmständer,
Petroleum - und Spiritus -Heizöfen,

Flaschenschränke , Waschtische,
Gaskocher von Junker Je Ruh,

Wärmflaschen , Bügeleisen, » 92
Küehemaliren . Cassetten.

Telephon 213. L. D. Jung , Kirehgasse 47.
Haus - u . Küchengeräthe -Magazin.

WWWON

I Wiesbadener Casino-Gesellschaft.
Samstag , den 20 . Dezember 1903 , Abends 8 Uhr:

Weihnachts-Ball.
(Ball -Anzug .)

Gemeinschaftliches Abendessen etwa 8 '/- Uhr.
Tischkarten sind beim Wirthschafter bis Samstag Vormittag vor lö IJlir

2° lösen . Der Torstand . F 404

msmsmmmm

Kotei Srbprmz
»

Heuer Besitzer:
Thtz Sender, lauMrtzer JSestaaraleur

in der Hof- Bierbrauerei loch , Kasan a. JL
mmmm

2000  Pfund . ' 2000  Pfund.
Aotzer MlljsensaW Rhelllkarpsev mik>

Bamberger Spiegelkarpfen
Jt Nach © röfce , Mk. bis 1 Mk. 2V Pf ., lebendfrische Holsteiner
Sa  Karpfen 70 —80 Pf . pro Pfd.

pro(kein gefrorener) 4 Mk., achter Winter -Rheinsalm 0—7 Mk.
S%?*j ,t0  d ' b., lebendfr . Bachforellen 2 Mk. 50.
Vellbntt im Ansschnitt 80 Pf . bis 1 Mk., ächte Steinbntte

(Tnrbots ) 1 Mk . bis l Mk . 20 . ächte SeeZllNgeN (Toles)
"nch Grüfte von 1 Mk. 20 Pf . an. .

^lMa Norderneyer Angelschellfische von 40 Pf . an, Cabliau (ganze
Mische) »0—40 Pf ., im Ausschnitt 50- 00 Pf ., prima Oftsee-
dorsch, ganze 40 Pf ., im AnSschnitt«0 Pf ., Merlans 50 Pf .,

Leb. Bachfische ohne Gräten »O Pf ., Eperlans 50 Pf.
™«tbe Tchleie, Aale , Bachforellen, lebende und frifrfi abaekô te

Hummern , Anstern , Krebse re. billigst.^vnmmern , Anstern, « revze re. oinign. .
>»tz.,« esteNnngen für den heiligen Abend und dre Feiertage erbitte
i. »Uchst fdjoti heute. 3638

Englische Antliracit-WfirW
von Pont Henry CoIIlery,

eine der vorzüglichsten Harken für Dauerbrandofen.
Dieselben hinterlassen bei ausserordentlicher Heizkraft

fast gar keine Asche und Schlacken und verbrennen infolge ihrer
Härte sehr sparsam and ausgiebig . Beste Empfehlungen derOfenfabriken von Riessner &  Cie . und Jnnker dt Rah . 8014

Alleinverkauf für Wiesbaden bei
Fernsprecher ^ T§! © i © € ii ! Luisenstrasse

woöoaeooe ooooo aoooooeooooooooooo oo ocoooo

CeWD -WjsnuW unD-EmMlVg.
Meiner wrrthen Kundschaft, Bekannten, Nachbarschaft und Gönnern zur Kcnntniß,

daß ich mein Geschäft nach meinem Hause

Ootzheimerstratze 94,
Ecke lliedricherstratze,

verlegt habe. Es wird mein eiftigeS Bestreben sein, stets durch gute Waare und reelle
Bedienung meine wrrthen Abnehmer zufriedenzustellen. Ich bitte mein neues Unternehmen
unterstützen zu wollen. Hochachtungsvoll

Tel.»201. Georg Ritsert , Metzgcrmeister.

fhocolade
Moser-Rolh
. «ar!» „Gretchen

1 Beste Koch -Chocolade
pr. Pfd . M. 1.20

Vertioufsfefl-en' dank *Plakat*
ersichtlich*.

Vereinigte ChcccUdc-Fabriken*
Moser -Roth

Kgl. Hoflieferanten Stuttgart.,

-r Kohlen.
Alle Sorten Ofen »« . Herdkohlen , Kohlscheider

Anthracit, Braun » und Sleinkohlen-Brikets,
Gas -Coks, alle Sorten Pat .-CokS für Centralheizung,
Buchen» und Kiefern-Brenn » und Anzündehol
empfiehlt zu billigste » Preisen 8ö9

W . A . Schmidt,
Inh . Herrn . Banm,

Moritzstrafte 28 . Fernsprecher 22S.
Preislisten gern zu Diensten.

Wiesbadener DeerdiKun-s-Instilnt ^
Gê r. $!ettgdmuer, SchwawacherstraßeZ2.

Kchrrr »r»ri - »srünbet 1856 . Telephon 411.

Sargmagazin , 4 ® » »,
Ma «»tti » » S»aßr 8.

1§
Grotzk« Saget in Heft - und Metall sÄrgen aller Art, fertig aurgeitattet, zu

streng reellen Kreise». 2490
gMfr *irt »n de» Veert »« f &r Fs « »rl »eft«ttr ?ns und de» Kea« ten -Nereins.

Traneporte mit privaten Leichenwagen.

Todes-Arrzeige.
Gestern Abend 6 Uhr entschlief plötzlich und unerwartet in Folge

eines Herzschlages unsere liebe gute Mutter, Großmutter und Schwester,

Fr.«Catharirre Müller.
welches wir hiermit Freunden und Bekannten schmerzerfüllt anzeigen.

Die trauernden Hinterbliebenen.
8640

Die Beerdigung findet am Freitag, den 25,. Dezember(1. Weihnachts-
Feiertag), Vormittags 11 Uhr, vom Sterbehause, Platterstraße 32, aus statt.
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friert am Sonntag , den 87 . Dezember , ihre

Weihnachts-Feier,
verbunden mit

Ehristbaum -Verloosung und Tanz,
im Saal bau

Zum Burggraf ",
Mitglied Heb « «,

wozu ergebenst einladet Der Vorstand.
Tan » frei. Tan » frei.

Bildereinrahmen
best und billigst.

Rahmenleisten - Lager
vom einfachsten bis hochelegantesten Pronl.

Sezeffions -Rahmen,
Jngendstyl,

«erben extra angefertigt zu sedem Bild (Onginal-
Rahmen).

Musterbilder verkäuflich.

Toiletten -Spiegel,
reichste Auswahl.

Photographierahmen,
stet« da? Neueste und Modernste.

Nenvergoldnnge « , Renoviren re.

Bilder -Einrahmung
mit Schutz gegen Staub und Rauch.

Heinr. Reichard, f. »"L °».
Herzog ». Rast . H- svergolder,

Tpiegellager » 8032
TaunnSstratze IS , neben TannnSapotheke.

GescbMIIcbe LmpfeKIungen
rum ZsKresêckKl

in jeder § orm und Ausstattung kiefrrt die

L. SidrUenbrrg'-"- ibofbucbdrncherei»Mirsbsäen
SansasRe 27 . * Lrlr - bon 2266.

Aasten-u. Polftemöbel,
»miete Mitunp,

Schlchimer hell«. SMkel.
ferner alle Arten passende Weihnachtsgeschenke.

Billige reelle Preis «.

Wilh . Me um sinn,
grfe der Bleichstrast « — Helenenstratze 2.

Empfehle
nur vorz"

l"l>ih und^ öbe" « ochgetchäfi ' tu  Tpcisehans
SJrrtW Martini , Q ranlenflrafee2. _

Aepfel , Derlei), gute Sorte, » sch. dicke Fruchte,
gemischt, per Ctr . 16.50 Mk.. Kochapfel 10 P 'd.
1.60 Mk.. fleckige Aepfel 10 Vfd. 1 Mk.. Almerig.
Trauben, ff. Berjas 65 Pfg .. Pariser Kopssalat

110 Psg.. Citronen 60 n. 45 Pfg. p. Dtzd-, Orangen,

Gut eehaliene Paletots und ichivarzer
Frackanznq billig abuigeben Fnedrichstrape 4b, L

I .-Pal .. f. ». bill. absnfl. ivrebridiftr. 46,1.

| Mandarinen, Bananen. DattelnkFeigen'^ ^ j'W. Avselwein-Cbamp'. FI . 1.10 b. IS Fl
starl Hattemer. Luxen,bnrgstr. 5. Ecke Herder,tr.

aus der llgl. B. Hofvars
— lerllC . U .Wuaderlloh

Nürnberg,3 x vriimiirt,
dabei 2 StaatS -Medaillen, rein veaetabiklß'dabei 2 Staats -Medaillen, rein vegetabilisch, ganz
unschädlich, um Haa« n ein dunkle» Aussehen zu
geben, da, Gla, 70 Pf ^ Mk. 1.20. Haarfarbe-
Hlutzsl » rin da» Haar dunkel färbende»^ feiner
HaarSt, »uglrich vc
tkmm» der Haare

flick zur Stärkung de» Wachs¬
es . Äeckte» u. unschädliches

Haarsärbe -Mittel in Larton mit Anweisung
h Mk. L20, 2.40, da» Beste wa» existirt.

ApothekerÄ. Beriing , Drogerie,
Gr. Burgstratze 12.

2608

\
erd de « coteani du RniiMlllon
m den Baeitrungen des Herrn Mo 11a
Laooite ln iyKsptra de 1’A.gly, unter
Garantie der Naturreinheft

ä 160 Pfg . V* Fl. Incl. Glas,

Cigarren
und

Cigaretten
zu

_ Origlnalberrlqne 225 Liter Mark 280.—. ®
E Dieser Wein, mm ersten Male den §|

In allen Preislagen
empfiehlt

L.Ä.Mascke,

ii deatsohen Consamenten im Original und
2 m Engros-Preisen angebeten, >»*
M UbertreWodes ötilrknngsrnittel.

XUelnrerkank dnrvd:

fast nur ausgesuchte Originalgewächse erster Hänier
zu Engrospreisen empfiehlt "08^

Hugo Lisner,
Wiesbaden,

Weingrosshandlung
Contor:

Albreehlitrane 88 . I
6Ps . «trotze Bauernkäse , speckig,

Dtzd. 70 Ps. 3625
^Ps . Kleine Bauernkäse , speckig»10 St . 25 Ps.

«ff . Stahaub , Grabenstrab- 3.

Kchenke « Kie Mein!

Ei « wirklich
preiswürdiger.

reiner und wohl bekömmlicher Wein ist mein

1900«Mimn
(Rheinwein),

den ick per Flasche ohne Gla» k 60 Ps.
(bei 25 Fl'.' 5" //Rabatt ) allen Liebbader»

iten, utdeiner gesunden, guten, nicht theueren Weine»
aus» Beste empfeblen kann.

Auch in h«„ «mt Marken halte ich
stet« reichhaltig «» Lager und kann da.
her jedem an mich herantretendenWunsche
gerecht werden. 8502

Verlange» Sie , bitte, Preisliste!
Friedrich Marburg,

Rengaste.

28 Wilhelmstrasse 28
(Park -Hotel, Bristol ).

8369

kurtr Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Ein eleganter sckw. Jaquett - Anzug für mi
schl. Perlon wird für 25 Mk. abgegeben. bet

lti «l»» rd Merz , Scdneider, Ledrstr. 2, 1.
G. e. tz.-Winterval, b. zu v. Adetke'k>str. 7,P.
Ein Posten Joppe » u. Ueverzicher Stuck

v. 4Mk. au. «»aden-Joppen n. Sckuhe v.2.50M.
an. io lanae Borratü rei cht Metzaergaffe2, L-iden,

Kerren -Paletot , »e». verren-Anzug. vck.
Knaben-Pa letot, 12 sedr bll>. ». vk. Mul,lo.1.1
-Theater -Rad. rott). m
preis 40 Mk., j>u verk. Welle,tzstraße 11. 1 Stiege.

gefiel *
{5 Mk. ai
Wöbelichr

Mn
Solit

Divan, Z
schrank,
Wascbkom
goxhatiscl
,b bi» W
20% Ra

eines
Mö

Mn s
verk. Mar

6d)t>"
28 Mk. N

eil pinkt
Streifenmfs

Mh
für 15 B-

Eine
Wbettie
bill. zu v.

Gummischuhe!

GelMÄellskalll.

! Großer Posten für Herren und Tan -»,
lange Vorratb, 2.5» und 3.50  dc^ Paar . D«
billigsten Preise für echt ruffisch « Gummi,
schuhe für Herren. Damen uno«mder nur

Mainzer Schuh -Bazar
von i ' i. iiin » sc « » ' « *«* ,

«Barftfir . 11. neben dem Kai, Swt0k.

in verkehrreichem Orte in der Rade -wer Groß¬
stadt für den billigen Preis von M. 45,000, A»z.
20 Mille, wegen anderweiter Unternehmungen
sofort zu verkaufen . Das Werk arbeitet »nt
großem Nutzen, ist bedeutend vergroßerungsfahig,
da Maschinen, Batterie rc. da» Doppelte leisten.
Viele Anschlüsse noch in Aussicht. Fachmann ist
nicht erforderlich. Prima Hyvotbek« wird ev. in
Zahlung genommen. Off. u. K . »5. an
Haasentlein & Vogler A.-fc .» 8 *®*' **
fnrt a . M.

Ringofen mit Inventar zu verkaufen.
Jährliche Production 3 Millionen . Off.
unter St . «6Q an den Tagbl .-Verlag

gp Kerzen _
beim Gntz leicht beschädigt , and , Ke»»,
kerz. « pr . Dtzd. 50 . 75 , 8o , W*.> gtadellos l,e« brennend . Hter . Drog°
Ganitas , neben Walhalla -Tbeater^ — £*!

Passendes Weihnachts-Geschenk. Eme « ^
Repetier-Uhr u. andere gold. tz.- n. Dameng
1 g. H.-Kette. silb. Bestecke. Brodkorbe SasebE«
mit Untersätzen, 2 jap. Pasen. 70 om h., 1 ^ ^
D.-Toilette, T isckm. Gpie aelauff. Metzgerg.̂ ,,

R  Kouverfationslepka .
BroShanS u. Meh «»'

leben, elegant gebunden und
neu, billig abzugeben.Moritz und Munzel,

Fernsvr. 2925._ ® Ubelmvge5 ^ .halber mehrere MettzkWKSK“ BEgzug« noioer m *.» ' rv «»dia
Vasen und Leuchter billig zu verlause» B j

Bordeaux-Weine,
iglöfdjctüöetiiöcrfeßttf.

Istrafte 5, 1. Etaae.

Jacob Stüber,
Neugaffe 8.

Wege» Geschästraufgabeund Sterbefall verk.
m. selbstgek. reine» Wein die Flasche zu 60 Pf ., bei

>25 Fl . 55 Pf . o. Gl. Günstige Gelegenheit zu d.
bevorst. Festtagen. Gebe von 8 Fl . an ab.

Frau V> ieiiHcH , Wutwe,
Goetbestraße 22, Part.

Pbo >. Handkamera(9><l2 >. rast
(sta tt 28 M.i z. v. « Hr . Tanher ^ g itŴ -;

Tafel -Klavier

Ein Pferd mit « eschirr billig zu verlausen
Morigstratze85.

mit schönem Ton billig zu verkaufen. 16i
Schreiner Kchhort . Geisbergstta«- - -

-Piano , fl. •£ .. t Ä0 Ultt. ü. p.  verderbe

Je

| Deutscher rauhd. Pinscher , Rübe, 4 Monate
alt . »» verkaufen. . Näb. Drudenstraße

II
Einige Violinen billigst. avzugev-n.
Siel nennt « n . Albrechtstraße B,_ ■ jj - jj

Hustenleidender
nehme die bustenstillendenn.woblschmeckenden
Kaiser'»Brust-CarameNen.

i  A not. begl. Zeug», beweisen, wie
V / / II I bewährt n. von sicherem Erfolg
" > solche bei Husten , Heiserkeit,
Katarrh n. Verschleimung sind. Dafür
Angebotenes weise zurück. Packet 25 Pf.
bei: Apoth. « tto 8i « i,« rt . Drog..Markt-
str. 9. Avokd.Ernti Mocit «Drog.,Sedan-
plotz1, Ci »r . Tnulter . Kirchg. 6. » . M.
Mitller . Vlbelbeibü.82, i . oui «Weltiller,
Pliil . Sioge «, M.  C'ratz , ©rOR., Lang-
auffe 29, Augr . Titiol in Schlangenvad.

Grüner Papagei billig zu verkanten
Nanenthaterstraße 11, Part , link»._ _

# Klmarikll-Edclroller!

weinci na »»» « - - - - -
Italienische Meister -Viouuen P«w

zn verkaufen Weilstrafte 16. 2.

Billigster Berka », »f
Möbel « n. Bette«-.

ii hochelegante« Nnßb.-Büffet 165 Mk..
Vertieows 48 bis 85 Mk., lack, und t ^ Mii«

Große Auswabl I» I.. H. und III . Prelsvögel
mit den neueste» GejangStoure».

Prämiirt mit masfiv gold . u . stlb . Medaillen
und »Mer Ehrenpreisen.

Probezeit und Umtausch bi, nach Weihnachten
gestattet.

Jtoifttttdje Doaelliaflae illtr Ach
Aquarien , Terrarien u. Goldfische empfiehlt

Phil. Veite, Webergaff« 54,
»nnarlen . Großiüchterel und Pogelsutterbandluna.

Aussatz 90"Mk.. Tücke. Stühle . Kleider-,
und .stückenichränke äußerst küllistund .stückenschränke außer,:

Anfertigung sämmtlicker Polster ° Arve>̂ ^ „t.
eigener Werkstärte. daher weitgehendste
Gebr. König, Hellmundsw

SeegraS .Matratzcn ^ M, ^ »«#|fötrnhiätte von 5 Mk.,von 10 Mk.. ©trobfäele von5Mk .., ^ - - - r
16 Mk., Stiften von 6 Pik.. Rovhaar' ?,»
6-Iheil., von 60 Mk., Kabokmatratzen. Sethe» E

>86 Mk. au. Riefige Auswahl m "MM! Garantie für jedes einzelne Stück. Test' . ,

gilt fistjct

Amcrikaiiistht Ätpscl!
bochfein, Pfund 80 Pf ., im Faß 26 Mk . frische
Gier (keine Kalkeier) per Stück 6 Pi ., 100 Stück
Mk. 5.80. V . MUllor , Nerostraße 23.

Telephon 2780.

vielfach prämiirt,
von 8 Mk.

doli- Preshc »,
Züchter edler

Inuiiboff:Baunhosstraße 6.

la nur la Pferdefleisch
empfiehlt

W.  Brest « ,
] § llniiluiälte 18 .

JSy Telephon 2612, HW

fmllrsütr,

rntitie für jedes einzelne Stück, ^
»»i.iiii, »» Ei» ut >. . BiSmarek -W !-^

~pgT “ Zwei Enpüas . 1 Sessel u*,1u7ifau!{a*

Edle HodUolte
Ki

unter Garantie
zu verkaufen.
Wiesbaden,

Kanarien,
Hinterb. 2 St.
g. W. emp| .

^jwei « opouv, i — „.([(iw

Deckbett8 Mk . zu verk. Scharnborftmß
E. Sovbo pl'ieb. bill. ^ irscbo' amn

Tfetite harzer Knnarieuh. zu verk.. tt u, 10 Mk.
>per Stück, « chn'albacherstr. 43. frtt). 1 St . r.

rr. gonnn pinen. bill. Hirscka
E>n Sopt,a . eine ipaniswe Wau» ' tzM

.. . . ... ^ . . , „och gut erhaltener Kinderwagen z»
rn »t , vl eickstr. 24, 2. 1 ffir rfmsffe 56. vth . 1 St . bei

- - ' - > ■-

wo. . Harzer Roller N. Weibchen zu ver»
Ikaufe». J.  Moll «« " « , Hettmundstr. 65. .v . B.
-tijut erlialieiier Gehroch m . Weste DiUifl zu
verlausen Kapellenstraße 12, 1. Et. recht».

Zwei gut gearv . »rameltaschem ^ .
billig, » verkanfe » Hestmundst raflk̂ A

Verticow , ein- und zweith.
Schreibtisch, Kuckenschrank. solid gearo-,
verkaufen Helenenstraße 28, vtb - - -

Gesa-

Lüster, fd
Mg k

9Lchubfc
Ilbr, neb|
Snllatiffa
deck. Off

foft neu,
iinibe 14,

Neue
1 Federba

Gut
Eil,

iü fln fol
tzemi u.
ton 90 lMorrow
1903, m
[»fort einz
Ldstschläu

Tri
ffiJrtbftro

Steilouf
ttnA. v

JSeauIe
®)to) füi

fc 1,
langer Co

p
Ein (

Cfolciceii
«?Nanm,
«Obere« a

Gut-
Kg" 1!9 !

9 * 5(
N» die
N 'n- >
r?'»». 5

: '«llft
Fra

zus
•"»rufI »./ 'Ftur
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tẑ ^ 'tes
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Me WeihmiMWiike
{g sünrmtlichen Kasten- tt . Polster -Möbeln.

Hochfeine©nlonsarnitur, 2 große. 2 kleine
gtffel Preis 250 Mk., einzelne Divans von
«ö Mk. an.
miibestckreiner 4aloa 11a,Sedanplatz 7,

jj«Me WeitzuAs-GkslheuIik!
Solide Büffet». Verticow», Pfeilerspiegel.

Divan, Stühle. Tafeluhr, Ausziehtische. Bücher¬
schrank, Flurtoilette, Elaqöre, Kleiderschränke,
Waschkommode, Sopha,Betten, verschiedene Spiegel,
tzoxbatische,Kommoden, Kücheuschränke. Von heute
,b bis Weihnachten werden sämmtliche Möbel mit
gO% Rabatt verkauft.

August Reinemer,
eines der ältesten bürgerlichen
Möbelgeschäfte Wiesbadens.

GelegenycitSkauf.
Tin schöner Spiegel mit Trümeau billig zu

»erk, Marktstraße 21, 1.
^Schö». Küchrnschranf mir Glasaiissatz für

D Mk. Nerostraße 26, 3. Nachm. 5—7 Udr.
Nähtische

al» praktische Weihnachts-Geschenke zu billigsten
Weisen noch zu haben.

«Sehr. Uiinig , Hellmuiidstraße 20.
Nähmaschine, Fußdeiriev, sehr aut nähend,

für 15 Mk. zu verkaufen Walluscrstr. 7, H. 2 r.
Tine fast neue Nähmaschrne m. Hand» und

Wbetrieb, sowie ein schöne» Rauchtischchen
bill. zuv. Goldgasse 30,1 St._

Äcgcn Aufgabe kleine Ladeneinrichmiig,
Mer, schöne Zug!., Gartenstühle und Sonstigk«
Mg sof. zu verk. Porkstraße4, Cigarrenl._

Ladenschrank,
9Schubfäche-, Aufsatz mit drei Glasthüren und
Uhr, nebst einem dazu gehörigen Ladentisch mit
Dullaiifsatz und eine Schreibmaschinebillig zu
Mk. Off. unter I». «4 » an den Taabl.-Berl.

Leichtes Halbvcrdcck,
säst neu. zn 85V Mk. abzugcben Carmeliten-
straße 14, Mainz._

Nene Fedcrrolle, 1 neuer©ctmeppfaiten uud
1Federhaudkarren zu verkaufen Sieingasse 25.
, Gut erb. Kinder«, b. ». vk Frankenstr. 19, 3.

Ein schöne» WeidnachtS-Geschenk
ist ein solides Fahrrad. Erstklassige Fahrräder für
Herrnu. Damen von 125 Mk. an, Knabeu-Rädcr
Nn 90 Mk. au, mit einjähriger Garantie. —
Morrow-Freilauf mit Rücktrittbremse, Modell
>908, nebst neuem Hinterrad, von Jedermann
Isfort einzusetzen, 60 Mk. Laufbeckenv. 5.50 Mk.,
Lilstsckläuche von 4 Mk. an. mit Garantie.

Fr » » Schmidt , Fahrradbandlung,
Dirtbstroße 16. — Eigene Reparatur-Werkstätte.

.Adler"-Herrnrad, neu hergericblkl, m. bestem
Fmlauf billig zu verkaufen. Fahrrad-Handlung
M K.  von Conttn . 7 Kirchgaffe 7.

Billig zu verkaufen:
1stiegulier-Ofen für grüß. Raum, 1 Garlampe
Wo) für Küche. 1 Gaslamve mit Zug f. Wohn'
Wer, 1 Dampfbadkastc», 1 Wandbecke», emaill-
üile», 1 illnstr. Bibel(ungebunden), 1 5—6 Mir-
Mgn Cocosläuser. Näheres bei

Zingel . W'lbelmstraße9, 2.
.-Heimsen, t. ».. b.  zn v. Rveinstr. '26,  8 r.
- GelegenheitSkanf.
ffußeiscrner Lüster mit reicher aparter

^?o>k«centvcrglasuug—geeignet für einen großen
Maum, Saal oder Diele— billig zu verkaufen.

Mieres Bi ebricherstraße 9._
t», wenig gebrauchte Gasyängelampe
w>9 abzugeben Lahnstraße1, 2.

ÄnnMluM

Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehr» bitten wir unsere geehrten

d»r . .
I Verkehr» _ _ _ _ _
| Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
| uns zn überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

der Verlag des Wiesbadener Tagblatt«.

gutgehende Apotheke mit großer An»
.b'er in Wiesbaden zu kaufen gesucht.

E NstMters . « SS an den Taabl.-Berla «.

m Ziffer, Wehgergasse 21,
tto»» ö̂ctjften Preise für getragene Herren-,
«o;xF,*u. Kinder-KIeider. Schuhe, Möbel, Beiten,
»!^ W,SiIbkr. Auf Bestellnnak. p. in» Hans., Frau Sandes Goldgasse 10,

guten Preisen aetragene HerrennM | ,H v.. * .. .. . . .. ... . . UMWIV .yu . iii . Ultb
iiitti*,,. bfr<Uniformen, Möbel,ganze Woynnnqr-
»«dff nen<Nachlässe, Pfandscheine, Gold,Silber^> L2antk„. Aus Bestellung komme in, Hans.JtQttflrr. MetzgerMe2,

von

d»d Silber. Brillanten,Pfaiidschcinc,Heiren^
^Lostf^ Eeider , Mübel». s. w. Auf BestellungsMe komme auch nach auswärt« in» Han«.
?Vi'n n. Verkauf von gut erb. Möbeln,
l », sonstige» Gebranchraegenständen

Moribstr. 72, Gib. 1. l.
MüllPe WMllM-GinrWum

aesucht.

iLLdh-Verlaa._
rltfflA nn «»> erhaltene « Piano billig
**»41U gegen©affe zu kaufen. Offerten

“)&■— 1 unter J . I». 6 vostlagernd.
- ‘ÄÄ-

«efucht. Offerten unter I*. 60 » an

Hi« “»« « fuu zu tauten ges»
• an Seerobenstraße 12, 8.

kanten gesucht. Sff

Gut erhaltene< - Clarinctte
, zn kaufen gesucht. Offerten mit

Preis unter V. « 60 im Tagbl.-Berlag abzng.
Gebrauchter, gut erhaltener
Diplomaten-Schreibtifch u.

Bücherschrank in Eichen, sowie Cüaiselongue
z» kaufen gesucht. Offerten nur m. Preirangaben
erbeten unter J . esc an  den Tagbl.-Berlag.

AmmklMr JauMM -Lsen
fast neu oder sehr gut erhalten, mittlere
Größe, wird preiSwcrth zu kaufen»efucht.
Offerten u. z . 060 a. d. Tagbl.-Berlag.

Alter Eisen, Metalle, Papier, Lumpen,
Krüge und Gummi- Abfälle kauft zu

oben Preisen Sch . Stil «. Bleichstraße 20.
Gröbere gut erh. Hundehütte zu kauten ges.

IN. I.enz , Wlllliiferstraße 5.

13 mnniltüicu
.•m >w •, . .M"

nr Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrikuns zu uberweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblattr.

Immsbittrr »tu verkaufe ».
Jas Haus Balstiiiglilstniße2«

soll wegzugshalbcr billig verkauft werden.
8 Wohnungen, Garten re.

In einem iedr verkehr«- u. industriereichen, durch-
ou« katholischen Städtchen von 7—8000 Ein¬
wohnern, mit höheren Samlenu. Lchrinstitiiten,
in nächster Nähe de» Rbein» gelegen, ist ein seit
Jahren bestehende», nachweislich prima gut¬
gehende« >:. von nur befferem Piiblikum besuchte«

Bier- u. Weili-Wauml
für den sehr billigen Prei» von M. 62.000—
bei einer Mindest-Baar-Anzablungv. M. 10,000
bi« M. 12,000— zn verkaufen. Einnahmen u.
Umsatz sind:

Miethe incl. Einzelzimmermiethe ca. M. 1500,
Bierverbrauch ca. 120—130 Hecto,
Weinverbrauch ca. 6500 Liter.

Nur Nestect., die über die Verl. Anzablg.
an« eigenen Mitteln verfügen, wollen sich melde»
unter 806 » nn Elaasenstein & Vogler
4 « .. Frankfurt a. M. b'46In einem schönen,vcrk'br«reichenStädtchen(K»otkn-
punkt mehrerer Bahnlinie») ist ei» seit lanaeu
Jahren bestehende«, ganz neu renovirte» u. ganz
neu anrgcstattctc«

Hotel-Restaurant
für' den billigen Preis v. M. 55,000— bei einer
Anzahlung von M. 10—12.000— zu verkaufen.
Zu dem Anwesen gehört Stallung für ca.80Pferde
u. ein ca. 1500 Quadratmeter yr.Obst-, Gen,üse-
u. Pflanzengarten. Früherer Verbrauch in dem
Anwesen war:

ca, M. 12—1500 Loglrcinnahme,
„ 200 Hecto Bier.

M. 2000 Weinverbrauch.
Nur solche Neflectanten, welche über die

verlangte Anzahlung aus eigenen Mitteln ver¬
fügen, wolle» sich melden unter 8064 an
Haanennteln & Vogler 4 . -6 !. , Frank¬
furt a. M. F 46

Bauplatz an fertiger Straße zu verkaufen. Off.
unter RI. 658 an de» Tagbl.-Berlag.

Immobilie » ftt kaufen gesucht.
Gesucht Billenbauplatz , ca. 25 Rth. Off. a. d

Baubürean Nicvlasstraße 23, P.

»r Vereinfachung des geschäftlicheng«
Verkehrs bitten wir nufere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Capitalien tu verleikrn.

Ms1.SWothelren
werden ea. 2 Million

in beliebig. Beträgen zu 4 Prorent Zinsen
per gleich oder für später „ ttsgelteüen.
Offerten erbetenu. li . li . 290 hanpt-
poftlagernd hier.

Vü8 Specialgeschäfi: für
Hypotheken- und Baudarlehen

Hermann  Frigdrieii,
Mlililgn «»e I , L. Etage,

bringt Interessenten seine durch vielseitige
Vertretungen feinster Institute , gewährleistete,
eriolgreicho und vovtbeilliafte Vermittlung in

empfehlende Erinnerung.

18«- bis
auf 1. oder auch gute 2. Htzpothckenwünscht

eine Herrschaft iu beliebigen Beträgen an «-
,«leihen. Offerten erb. untcr 11. O . 228
yauptpostlagcrnv hier.

Grotzes Capital
ist auf 1. Hypotheken in Beträgen von

8V,VV0, 50,00«. l 00,000 Mk. ». höher für
gleich oder später billigst anSzuleihen. Bei
Neubauten werden Theilzghtnngenbewilligt.
Offerten unter 11. K . 74 hauptpost¬
lagernd Wiesvade«.

15.000 Mk. auf 2. Hvvoihek sofort anSzuleihen.
Offerten unter W.  6S8 an den Tagbl.-Berlag.

Privat -Capital
von 100, bis 150.000 Mk. ist zum mästigen

Zinsfuß auf 1. Hypotbekper gleich oder für
später aurzuleiyen. Offert, gefälligst hanpt-
postlagernd unt. UV. 1*. 249 senden.

80.000 Mk. sind zwischen Januar n. Avril auf
la Hhpotbek anSzuleihen. N. i. Tagbl.-Berl. 8m

18- 80,000 Mk. ans gute 2. Hypothek zu
4'/.«,„auSzul., auch getheilt. Offerten u.
« . 66 » an d. Tagbl.-Derl.

Capitatteu *u leibeu gesucht.
17—20,000 Mk. 2. Hhvothck per gleich gesucht.

Offerten unter V. 6L8 an den Tagbl.-Berlag.
14,000 Mk. 2. Hypoth. zu4'/-°/» auf reut. Hau«

zum1. April vom Selbstgeber gesucht. Off. u.
8. 656 an beit Taabl.-Berlag.

8200 Mk. Restkaufschilling zu verkaufen.
Offerten unter V. 658 an den Tagbl.-Berlag.

60- 70,000  Mk. rÄJÄ
gutsit. Gigenthümer ges. Offerten unter
» . 601  an den Tagbl.-Berlag.

14—18.000 Mk. 1. Hypoth. zn5 °/» sofort Nähe
von Wiesbaden gesucht. Off. untcr H . 66©
an den Tagbl.-Verlaa.

4000 Mk.
gegen mehr al« dovpelte Sicherheit per Ende diese»

Monat« auf 1 Jahr zn leiben gesucht. Offerten
unter IV . 66 « an den Tagbl.-Berlag.

40—4:5,000  Mk.
hochrentabl. GtkftanS in bester Lage von
sehr vermög. Besitzer ges. Offerten unter
S4. 661  an den Tagbl.-Berlag.

QiX | | AA '115 # auf 1. Hhvothck»umsVll * 1. Juli 1904 aesucht
(Privat). Off. ». 8. 66 © a. d. Tagbl.-Berlag.

6—10,000 Mk. JStSvSrS:
auf gute« GefchäftSlianS ganz nahe beim
«ochbr. Off. u. F1. 601  a . d. Tagbl.«D.

17- 20,000 Mk. auf prima 2. Hypoth. zn
4'/« -5'/» gef. Offerten nuter H. 061
an den Tagbl.-Berlag.

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere gechrien
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Lagblatts.

Suche Filiale 5BS
Branche. Offerten erbeten an IT. II - E4rleger,
Mainz, Pfandbausstraße 1.

tiller Theilhkibcr gcsncht
in mein junge«, ausblübcnde» Geschäft mit
15,000—20000 Mark. Offerten unter II . 65»
ntt den Tagbl.-Verlaa erbeten.

Kapitalist
für bochlohnenden Artikel aesucht. Offerten unter
4 . 661 an den Taabl.-Berlag.

Ein gröberer leistungsfähiges Steinmetz-
Geschäft» Besitzer verschiedener Materialien mit
prima Attestenu. Zkiigniffen, sucht einen tüchtigenVertreter
kür Wiesbaden und Umgegend. Offerten unter
« . 651 an den Tagbl.-Verlaa.

Zur Gründung eines
TZNgd - CtNÜs lnit hervorragend
schöner Hirschjagd werden Theilhaber gesucht.
Offerten unter 3°. 650 mt den Taabl.-Berlag,

Eine kyl. Domäne iuchl sotvcnten Abnehmer
für 100—200 Liter Bollmitch (Trockenfütteriing)
k Ltr. 15 Pf. frei Bah» Wiesbaden. Zu erfragen
im Taabl.-Berlaa. 8a

Theater. Ein Achtel AbonnementV, 1. Nang-
gallerie, 1. Reihe, auf gleich od. später abzugeben.
Näh. Billa Frank,  Leberberg 6a,

BBT“ Arzt U:
f. 4 postlaoernd Bismarckring.

zu fabren gesucht.
" " Offerten unt.

Rlavierstiiiimeii und Reparaturen w. übern.
und a»t ausgeführt Ranenlhaierstraße 11, Mtb. 1.
Dortselbst kl. a. Tafelklavier lnilia zti verkanseii.

worden schön aufpolirt D
lTJäL̂ yErbacherstrasse 8.

Poliren , Mattiren der Möbel besorgt
billig II . HocUenfeller , Jabnstraße 22.

jitrf. Weiystickenu mpf. fielt. iQcrtrniitftr. 18. P.^ - - „ I. .. . ,, yi . . V; , ,,,
Bettfedern werden gereinigt ö! j )amps-

avvoratb. 4V. iLIcl », Illbrechtstraße 60.
Ftiikns?emps. s. in Einzelir. b. Nengasse 11,2 I.

Gesichts-Maffage
nach neuer, erfolgreicher Melhode. Beseitigt Falte»
»»d verbessert den Teint. « . Scii .aidt,
Kl. Biirgstraßel . Sprcchst. nur Wochentag«:9- 11 i,"d 2- 5 Uhr.

Alle arm leiiicntic WMlve
bittet um milde Gabe. Wo? s. d. Tagbl.-Berl. 85

Eine arme fast blinde Wittwe
^ _ bittet edle Herzen um Weihnachts-

gabe. Wo? sagt der Tagbl.-Berlag. 8g
Eine arme Frau bittet für ibre vier

kleineii Kinder um eine WeihnachtSgabe. Zu crfr.
im Taabl.-Berlaa._Sk

Bitte Glaube— mir. Grub-

>.AMnicti,tt, »gclt
UtUeu. Hauser ttr.

Mainz!
Zu vermiethen auf I. Oktober 1904 ein

Geschäfts- und Wohnhaus
iu bester Lage der Stadt (Schillerpl.22). Schrift«
liche Offerten erbeten PcterSstraße v, 5110,
Mainz . (Nr. 1581) V 25

Geschäft- lokale etr.
Kaisrr-Friedrich-Ring 50 sind5 Büreau-

Räume, event. getheilt, sosorr zu verm. 2934
Kranzplatz 3'4 großer Laden während der

Weihnachtszeit zu vermiethen. 2956
^Atranzplatz 3/4 kleiner Laden zum 1. April©» zu verniielhen. 2958

Mctzgcrgaffc2
ein Laden anderweitig zu vermiethen.
Näheres Nheinstraße 70, 2. 6085

Wevergaffc. Laden mit Nebcnräumcn zu ver-
miethen. Näh. Webergaffe 28, Laden.

Laden mit Wohnung, für Kurz- und Wollwaaren
passend, ohne Eoncurreiiz, ist zu vermiethen.
Offert, u. V. 656 an den Tagbl.-Berl. erbeten.

Mohurmsen.
Göbenstrastest schöne5-Zimmer-Wohnungen aus

gleich oder später preiSwürdig zn vermiethen.
Nah. daselbst1. Etage bei llattl, «». 8036

Karlstr. 37,
gleicho. später billig zu vin. Näh. 2. St. l. 8081

Lrtdwigsir . 3 ein Zimmer, Küche auf 1. Januar.
Nrttelbetkstraste 1, Eike Wcstendstratze, sind

große 3-Zimmer-Wohn. mit Bad und reichl,
Zubehör billig zn vermiethen. Näh. das. oder
Westendstraße 86. 1. 8048

Scstarnhorststraste 16 3 Zimmer, Küche nebst
Zubehör per 1. April 1904 zu vermiethen.
Nähere, 1 St . 6091

Schöne Aussicht 15, Billa, Nähe de»Paiilinen«
schiößchcii», ist die Bel-Etage, 5 schöne Zimmer
mit großer Beratida(Südseite), Bad, reichlichem
Zubehör (neu herzurichtcn, event. elcctrische«
Licht) znm1. April 1904 an ruhige Familie zu
vermiethen. Einznlchcn von 11 vi» 12'/, Uhr
täglich, aurgenommen Sonntag. Näb. P . 8034

«LSalluferstr . 7 hochberrschastlicke Wohiiunge»
v. 6 Zimmer». Bad, elektr. Licht, Balkon»

niid Erker nebst sonst. Zubehör per sogleich
oder später zu vermiethen. Näh. Walluser¬
straße7, Hocbpart. 2479

HochherrsAstliche
In unserem Hause

Wilhelmstr. 13
sind die erste »nd zweite Etage, elegant
eingerichtet, bestehend an«8 großen Räumen,
ferner Küche, Badezimmer, reichlichem Zu¬
behör, großen Balkon«, Eeutralheizung,
elektr. Licht, Ga«, Speise-Aufzug rc„ zn ver¬
miethen. Eingang von der Wilhelmstraße
und von der Kleinen Wilhelmstraße. 3083

Mesliadener Kank.
S. Kirlrfeld & Kößne.

Uorkstr. 22 (Nenba» PH. Aicier) schöne Zwci-
Zimmcrwohiiungenmit Zubehör per gleich oder
später zu vermiethen. Nähere« daselbst im Bau-
büreau oder Linsen strafe 12.

Schöne8- ». 2-Zimmer-Wohn. per1. April, auch
früher, zu verm. Eltvillerstraße. Earl Wicmer.

Eine 4-Zim>»er- Woh>inng mit Zubehör zu ver-
mictheii Kaiser-Friedrichring 12, Laden. 3041

Wegzngshalder
für 860 Pik. a» ruh. Mictb., in ruhig. Hause,
z» verm. Näh. Westendstraßc 13, P.

Mövlirte Zimmer uud mödlirte
Maufardeu , Schlafstelleu etr.

Sldelheidstr. 85, 2 G., sch. mbl. Zim. zu verm.
Alorechtstr. 30, P., sch. möbl. Z., scp., z» verm
»Bismarckring 32, 8 r., sch. m. Z. m. K. 25 M.
Dotzlirimerstr. 0, 2, g. möbl. Z. a. Herrn z. v.
Dotzfteimerstr. 12 gr. m. W.» n. Schlasz. z» v.
Dotzyeinterstr. 94, Parterre rechls, schön möbl.

Zimmer zu veniilethen.
Fautbrunnenstr . 6, 1, möbl. Z. an H. I. Jan,
Friedrichstr . 43, 2 >., möbl. Z. m. P. zu verm.
Häfnerg . 5, 2. möbl. Z. mit scp. E. sof. zu vmtrllmnndstr.27,2.möbl.Z.an2Dam.z.vestmundstr. 30, 2, scp. möbl. Zim. zu verm
Hettmundstr . 46, 1 l„ sch. mbl. Z. (sep.) zu v.
Herderstr . 4» 1 l.. gut möbl. Zimmer sof. zu v,
Hcrrngartenstr . 5, 1, cleg. möbl. Zimmer zu v.
Herrngartenstraste 14, 1, eleg. möbl. Wohn-

liiid Schlaszi»i»ier zu vermiethen.
Jaynstr . 16, 1S >.. gut möbl. Zimmer zu verm.
Karlstr . 87, 2 l., eleg. it. eins. m. Z., 1—2 Belte».
Kirchgaffe 1l , 2 link», möbl. Ziniliicr zu verm.
Kirchgaffe 54, 1, Wohn»und Schlafzimmer für

dauernd prcisw.. cv. mit gut. Pension, zu verm.
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Marktstr. 11, ! "*’m
— — — ' M

. .M.  A - -
1, ein f. möbl. Zimmer mit

Zimmer ru verm.
_2 »; 1, s» ön möbl. Zim. sofortzu v.
Ma « »iti » »str« 7, 3 I., möbl. A. m. 2 B. zu v.

^L ^ eUen̂MdHenstön zu vcrmietbem

Moritzstr. 1«, SÄ
« »dl. Wohu - u. - - - " " * "

9ltto\
Rer
Rer ,̂, . . . uw, « ... Hi. . . . .)*■ - . —--—. —
F ^ra« ie«str. 24 , 1, fein möbl. Zimmer, 1 oder
TU  2 Betten, sof. oder 1. Jan . r» verm.cn.:. . .
Rdeinstr . Hv>, »,uu.. *j. ~ —... -■ T-, -
«tedlstr . 15, Mtb. 1. möbl. Mans. sof. b. zu v.
Röderfir . 2», 2 r.. miblitte» Zimmer zu verm.

4/6 , t sch. m. Zim., 1—2 Bett., v.
Echnlbera S, 1. sch. möbl. Zim. zu vermiethen.
Gchwathacherstr. 29 , S I.. fein möbl. Zimmer

mit Balkonu. sep. Eingang aus 1. Jan. zu vm.
etittfh :. 1, 1 St . r.. möblirte» Zimmerp, verm.
Gtiftstratz« «, P .. möbl. Zimmer zu vernnetden.
Wetlstr . 8, 2.  möblirte» Zimmer ,» vermiethen.
Mevrttzstr. 27 , 2 S .. erb. 2 Arb. Kostu. Logi».
fSgr * Sin bester«» möbl . Zimmer mif gleich

oder 1. Jan. zu verm. Friedlichst!. 28, 2 l.

(tm Zimmer . Mansarden.
Kammern.

Rheiastr . 24 eine Mansarde mit Ofen fof. zu v.

Vemtsrn , Ktall « n » e« . Kchenne « .
Keller eie.

Roonstratz « 5 Stall für 1 Pferd sofort zu verm.
GchMerMatz Pferd zu vermiethen.

nebst Comproi
1. April 1801 zu Ser¬

onerpllätz 1 Stall für 1
Weinkeller , Schlichterstrahe12.

und PackrSumen, ist »er 1. Ap
miethen. Auch eignen stch Tomptoiru. Packräume
zu Lagerräumen. ALbere» bei C. RchHfar,
Kalser-Friedrich-Rina 72. 3088

Weinkever (unterm Hau») per sofort oder später
zu vermiethen Schiersteinerstrabe22. Bart.

Weinkever zu vermiethen WIldelmtzraßeB». 8082
(Neubau Ph. Meier)

“ “ vofkeller, taghell, als
Betrieb ,u verm. Nähere»

daselbst im Baudüreau oder Luisenstr. 12.

WttnniicT zu ecru
Aorkstr.

SJerfl!ät!e für fl.

Dar

Lionk Cie.,
GchUttrpllatz1 — Telephon 708,

empfiehlt sich den Mlethern zur kosten»
freie« Beschaffungvon

möblirte « un » nnmöblirten
Billen - « n» « tosenwohnnnae«
GeschäftSlokalen — möblirte«
Zimmer « ,

sowie zur Vermittlung vonImmobilien.Geschäfte» un»»pothekarische« Geldanlagen.

>♦ ♦ ♦ ♦♦ ♦♦ ♦♦♦ » ♦♦♦
Da » ♦Snternntionalet

l MhimzS-MchvelS-Mtiwf
I A.K.vörner, ‘
l  Friedrichstratze 28 - Telephon 2088.
♦ empfiehlt stch de» Miethern zur koste« «
L frei«« » efchaffnng von
L möbltrten und nnmöblirten Villen
» und Etagen-Wohnungen. Seschäft»-
♦ lokalen, möblirten Zimmern.
♦ An- und Verkauf von Villen,
- Häusern, Bauplätzenu. s. w.,

Bermtttelimg von Hypothekeu»
Geldern

rr

Miptlfftesttchk

m
Vereinfachung

Verkehr» bitti
de» geschäftlichen

ett'wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
un» zu nderweifenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

De» Verlag de« Mesbabener Lagblatt».

20^ Eheleute o. fl. suchen per 1. April
Höne moderne8-Zimmer-Aobuung, nicht über
k. 600.—> Nähe Herrngartei» , Albrecht-, Goethe-,

tstraßc,c. Offerten unter B . « « » an den
Lagbu-Berlag.

lpril gesucht. Siidl. « t>

L l ciudi »» ^ inh ') >><>

(> a w  Damen und Herr«« erhalten
chZSTa gute Pension Marktstr. 21, 1,

Eingang Metzgergaffe 2.

Untmi

Z
ur Vereinfachung de» geschäftlichen
1 Verkehr» bitten mir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen

Der Verlag des WiesbadenerTagblatt».

Dr . plitl .,
Akad. geb. Lehrer
lill ., ert. grdL Unterr. i. sämtl. OyiOymaasial-

fäebem. Auszez. Erfolg;«, er»to Referenzen.
G«fl. Off. u. T. « « » an den Tagbl.-Yerlaf.

Kandidat erteilt energ. Rachhilfe -Unterricht
für Unter* und Mittelklassen. Offerten unter
F . « HO an den Taqbl.-Verlaa.

Kranzöfikch - Englisch.

Sprachunterricht.
Honaiear Riimeli -Cenlon , staatlich

geprüfter ^ toff der Universität Be-
angon — (Certificatd’aptitudak l ’enseign- de»

leugne« vivantes Pari«, Oatobre 1901) erteilt
gründliche « N. methodischen Unterricht. Vor¬
bereitung ans Schulexamina. — Schüler finden
liebev. Aufnahme in d. Familie. Wörthstr . 5,2.
Anmeid. 11—1 n. 3—6. _ _ _

Französisch.
Ä . Fr ^tigny , Profe,seur

Beate Referenden,
Inatitutrice fr npais« doen« lê ene 8 iegel«;. v.
1 d. fron, nur iln, inatitntriü, narlsifibni.

_ _ diplömd.Moritutraaae 1B.

Legons de frang. par une iiistitutriee parisieime.
Prix moddrd,MUe. Meraond de Polier, Karlstr.5,2.

Parisienne Iaitltutrire dann« legove
de gram, et cocrer«. Prixmod. Elisabethenetr. 18.

Munch. Molsckule, llirch«. 3 ,̂ Bus», jederzeit!

Klavierlehrerin, an ge stellt an
_ , hüheren

Leliraaitalten , erteilt llMtnrrich « in
lUarlenplel u. Theorie sowohl an An¬
fänger alt an Vorgeschrittene. Beat« hiealpe Ref.
Mäg«. Hon. Off, n. »l. SIS Taghl.-Yerlap erb.

»lavier - u . Zttfterunterricht w. m.
b. erth. Rauenthalerstr. 11, Mlb. 1 St.

Merlin en C»e

Z
ne Vereinfachung de, geschäftliche
Verkehr» bitten wir unsere geehrte
Auftraggeber,ave unter dieser Rubrik
un» zu üi

VJK31

berweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag de» WiesbadenerLagblatt».

Verloren »"
BO Mk. v. arm. Arbeiter. Der ehrliche Finder er-
hält 20 Mk. Belehnung. Näb. i. Taabl.-Verl. 8h

Verloren ein kleine» Geldtäschchen»
Inhalt 50 Mk. in Gold, von Bachmayerstrahe bi»
Lanagaffe. Gegen gute Belohnung abzngeben
Bachmayerstrahe 10, Schweizerhau».

Trauring » gez. B. R. 12.'4. 1908. verloren
Weg. Belohnung abznoeden Weilstr. 14, H. 2 l.

Hohe Belohnung.
Armband verloren

au» verichlungenkngoldenen Kettchen mit B«rosten
,rundgeschllffenen Granatenu. Granoten-Anhängsel
in Herzform. Der Finder erhält höbe Belohnung.
(Andenken, Belohnung voller Werth.)

lEHabacher , Rosenstraße B.

(Btnc Sonbft .BuJjnbt bet«e . “ ' .nibeUtmatlt btt SBli4b«bt»ci
Xeiblett'. " . .
verlasundbet
LN 'Betttnl
untntatMtchk .
cmtrtlfliB tt sich.
Ichrinen bdiuffiltn;

«ubtrbtni
Cfiertiu

c»gbta . .
bat 6tüS S PI, .,
CiuMtnibmi . — Btt , . . .

nicht Original-Jtmntfit , loubcru bereu » b
betitiitiatti ; (flr lOttbrrerlaniun , ttle« bri| tlfgln

t )ri,ln «I- riruamnt ober lonftigtr Urfunbtn sbernebw»! wi
letiicrlel Bcwlhr . — Offerten, welche timerhl " ' *

abgtbolt worden sind, werben unerbvnet berntchteii

8 Zimmer, Küche u.
Keller, sofort oder

1. April gesucht. Siidl. Vtadtteil bevorzugt, Gefl.
Offerten erb. u. v>. « S» an den Tagbl.-Verlag.

Zwei- oder 3-Zimiiier-Wodnung sofort von
nderl. Beamt, zu miethen gesucht. Offerten nnr
tit Brei« und ob Aflermiethe gestattet, unter
». « « » an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Jg . Ksm. sucht möbl. St . o. K. ver 1. Jan.
in der Nähe der Kirchgasse. Offerten unter
o . B . 8 & postlagernd Hauptpostamt Celle.

Weinkeller,
event. mit kl. Büreau, im südl. Stadttheil per
sofort »« miethe,» ges. Off. nebst Prei»angabe
Mer Chiffre« . « « «» an den Tagbl.-Verlag.

tr Vereinfachung de»
Verkehr» bitte

leschäftlicden
en'wir unsere geehrten

Äusträg«eber,alle unter dieser Rubrik
un» zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag de» Wiesbadener Lagdlatts.

Lehrmädchen l?'-KLN«"T
Verzütung nach Neujabr eintrete«.

«onr . Krell, Taunusstr. 13.
Vom Montag, den 38. ©ettmber ab, wird eine

Köchin
auf 8—10 Tage „ir Auöhülfe gesucht. Zu
melden Nenberg5, Villa Schönburg, zwischen
10 u. 12 Vormittag».

Ein Mädchen , welche« kochen kann
MchK und stch etwa» Hanrarbeit unter¬
zieht, gesucht nach Rerotdal 7.

MAathatä Mädchen für Saularb. ges.
TDUll »6 ^ 4eK ScharnborWr. 12, Laden.
Zum 1. Jan. für kl. fein. Haurdalt ein Mädchm,

w. näb, kann, zum Alleindienen Teunnrstr. 23, 1.

Zwei Wize MiiSchell
Lr Küche und Hanlbalt gegen hohen Lohn per

1. Januar gesucht Brabenstraste2, 1. Etage,
ifleitzigeö drave» Dienstmädchen , mögl.

für «lei « , gesucht » rtedrichstraste 22 , P.
Monatlm. od. Fr. ges. Tckiersteinerstr. 12, P . I.
Mou »t«frau od . Mädchen für 9—11 und 2

bi» 4 Udr sof. ges. Luxemburgstr. 4. 2 l.
Ein Mädchen für ganze oder halbe Tage gesucht

Därenstrahe B.

M - tdttch - Prrs - ur « . die Kielt « « «
suchen.

Jg. geb. Frl., i. Hau«d., Saniarb.
„ n. Unterr. erf., I. m. Familienansckl.

Stelle al» Stütze zum1. Febr. 1904. Offerten
erbeten unter M. OHO an den Taabl.-Berlag.

Perfeete KerrfchaftSköchi« m. b. Gmpfehl.
nimmt Kochst, für die Festtase an . Räh.
im Taabl .-Berlag . 8n

P . Kochfrau s. Kochstelle. Michelrberg4, B. 2.

MSuuttche Kersouru, dir Ktekung
finden.

ana M bessere Stellung sucht, verlange per
«Vke Pobkarte die (FU 1071) F108

»akanzenpost in Würzdurg.

Alte«, gut eingef. Leb̂ Ders.-Jnst. mit
zeiteem. Beding, sucht für hiesigen Platz einen
General -Agenten

gegen Fixum. Offerten unter M. H . SIS
an Raaieaatetn 4 Vogler ä .-O .,
Frankfurt a. SR. F 46

Centralheizuug.
T» « ti «e feldststäudill arbeitend«

Monteure
gesucht,

MH Sseserle, hsM-ver.
Reikeposten

bei erstkl. Leben«-Bers.-Vankp. 1. Jan. 1904
z» besetzen. Nur Neflect., denen an dauern¬
der Stelle «rieften, bei. Offerten unter
1*1. J*. »1 « an Haaaemtela &
Vogler A .-ti .,  Frankfurt a . M . zu
richten. F46

Tüchtige Ncquifiteure uud
«eisende gesucht. Offerten unter£C.  es » an den Tagbl.-Berlag.

Tüchtizc Anschläger
(Schlosser) zum Beschläge» der Fensteru. Tbüren

für meinen Neubau Bi»marckring2 gesucht.
Näb. Georg Steiger fr.» Birmarckrina 12, 3.

Ein tüchtiger gewandter Küfer und

V-N!sres,haffe. Friedrichstraste 47.
lich von 12 Übr Mittag» bi» 9", Uhr Abend,
Soiiii- und Feiertaa» von 10'/r—12'/, Udr
von 8—#'/i Uhr. Eintritt frei.

Verein für Znsßuuft über Wohksakrtr-«,^
riesttnugen und Aecktsfragen. Täglichv«,
6—7 Uhr Abends im Ratbhonse im Bürea,, d,,
Arbeit«nachweise» (Mäntier-Abtheiluna). ^

KUbr.I.
Fraiieii-Abtb. I: für Dienstbotenn.Arbeiten!,,,,»
Fraiten-Abtb. II: für höhere Bernfrartin ga
Hotelpersonal.

<kentra''steffe für Kranstenpffegersnnen funtti
Zustimmung der hiesigen ärztlichen Berein,t
Abt. II (f. böb. Berufel dr? Arbeitrnachg,, s
Frauen, im Natbhans. Geöffnet: '/-9—h,i
'/,3—7 Ubr.

Krankenkasse für Iranen und
Meldestelle: Hermanvstraße 20.
vr . Liiick, Moritzstraße7. und
Well' itzstraßel.

Kemeln(ame Krtskrankenkasse.
Lniseitstraste 22. . ^ „

-rkeitsnachweis des Ehristl. Krveiter-Fereitist
Srrrodet'straste 18 bei Schuhmacherft,,»?.

2>mt«frittt(n,
Sfaffettärjte*

Dr. *

Meldestellt,

Weibliche Personen , die KtellB-n,
findet ».

Gewandte zuverl. Verkäuferin für
W-rEW Gchweiuemetzgeret -um baldigen

Eintritt gesucht. Offenen unter « . « S » an
den Taabl.-Verlag.

Juuae » brave» Mädchen von kleiner Familie
aus'

tae» brave» Madmen von rieuterr̂ an
s 1. Januar ges. Dotzheimerstraste 20, 2.

ein « üferlehrliug au« anständiger
Familie sofort gesucht. Offerten unterA. « « O
an den Tagbl.-Verlag.

Maleraehülfe gesucht Sarlstratze 18, V.
Tücht. Restaurotion«koch und einen Restanrationr-

hausburschen lucht sofort Carl Gründera»
Ktellenvermittler, Golbgaffe 17. Telephon 484.

Suche zum baldigen Eintritt einen
Kochlehrling.

Restectire nur auf anständigen braven suu»en
Manu. Lehrzeit3 Jahre. Ohne gegenseitige
Vergütung. Offerten au A . Kämmerer,
Kuranstalt Marienberq, Bopvard a. Ad.

dürrem » « Urabenfleiii,
sucht tüchtige Ka «»»iener für 1. Restatirant»,
dergleichen finden Stelle Diener für Pension.

Frau L. Waltrabenstet « ,
Stellenvermittlerin.

Sllr »aea. rr4 »/ »r4 -Lfutscher , ledig, auch für
v 1 fCIfW?  t ® Gartenarbeit, gute Zeug¬

nisse Bedingung, Lesfingftraße9 gesucht.

Männliche Perssnen . dir KteUnns
suchen.

Pcrttautnspoftcn oder KeiljkiliWß
an solidem kl. Unternehmen od. Geschäft von j.
Kfm. gesucht. Offertenu. V . postlagernd.

jturlatt ». Nachmittag» 4 Uhr: Concert.
.«-buigliche Hekaulpieke. Geschlossen.
Mesideuz. Idealer , -neichloffen.
Heilsarmee. Abd«. 8'f, Uhr: Oeffenil. Beriamml.

Manaer'» Auusslalon, Taiimiostraße 6.
>u «asakon Ki»tor, Taunusstratze1. Gartenbau.
irameu-TluL, Tanuitrstrabes. ÄeSffuel von

Diorgen» 10 bi« Abend» 10 Uhr.

2urn -Ke(eff(chaft. Abend» 5lh—7 Uhr: Turitq
der Knaben-Abtbeilung. 8—10 Uhr: ©unten
der Männer-Abtbeilunp.

Syiryarmonie . Abend» TU  Uhr : Orchestervktti!.
ruru -Verein. Abend«: Fechten. Gesanm-- '-
MSnner-Hurnverein. Abend» 8'/« Ubr: !

turnen der activen Turner uud Zöglinge.
Wiesbadener ÄtKketen-sskuö. 6", Ubr:Ueimn«,
loffer'sche Ktenographen-Ke(essfchaft. Abend,
81/*—10 Ubr: Uebung.

>efananei ein DroSstn". Abend» 8' °Uhr: ißrobe.
Hri«sicher herein junger Männer. 8'/. Uin
Posaunenchor-Probe.

2. » . » . D . Abend» 8'/, Ubr: Znsammenktntst
tzrissk. Zrteiter -Äterei« . 8'/°Uhr: G-sangbr-de.
»ieskadener« kein- «. Haunus-Llu». Adeiid,
9 Uhr: Versammlung.

IMünner-chuartett Lifaria . 9 Uhr: Gesangprsdi.
Scharr' scher MSnner -Ek«r. Abd?.9Uhr: Probe,
kirleaer- n . « lilitär -Derein. 9Ubr:GesangMde.
>» ie»»ad. MiMär -lSerein. 9 Ubr: GesangMbe.
sstn» « defweih. 9 Ubr: Vereinsabendu.Probe.
Difettanten-lNerein Yrania . 9 Uhn. Probe.
S«naaa«en-lpefangvereit>. Md». S llbr: Probt.
MiesKadener Zitker-rluv . Abends9 Uhr: Pr«

für gemischten Cbor.
?«iea»a»ener « adsastr- Kerein 1884. Abend,

9 Ubr: Saal -Fabrübung. . . a .. . . „„r.
Aitkerverein Mieskaden. AbendSöUbr: Pr dt
-irieaer- unb Mifitär - «l«merad(chaft MM

NilKel « ll . Abend» 9''. Ubr: Gesangvnbe.
che-frfffchaft e8-n,üf»f!ch«eit. BereinSobend.

Wetesrolügische BeelrüchttlBM

22. Dezember.

Barometer") . . -
Tberm»meterC. . .
Dunstspann. (mm) .
Rel. Feuchtigkeit("/»)
Windrichtniig. . .
Niederschlaa»b.(mm)

7 Ubr
Morg.

2 Udr
Nachm.

S Ubr
Add«.

765.5 764.3 768.8
—0.5 +0 .6 0.0

3.9 4.1 41
88 85 89

O. 2 O. 2 O. 4

0.0
t.l>

-0.1
Höchste Temperatur+ 0.9. NIedr. Temver. ^

*) Die Barometerangaben stud am
Normalschwere redueirt. —

b » „ÄÄV
Mitgetheilt auf Grund der Berichte der deullll»

Secwwte in Hamburg.
OUaeSbru« verboten.) ^ .r>rM

28. Dezember: wenig verändert, frostig,
zu Schnee. _ -j

Könne (®). für
Wand (( )-

(Durtbganttber könne bnrch Süden nach mtttetenr»P»>̂ ^ ,

und Unleraang
W « ^

Lurtisus zuWie8badefl'
Donnerstatr , den 24. Dezember.

Nachmittag » 4 Uhr
Abonnements- Konzert

des städtischen Kur-Orchester»̂
Leitung : Herr Konzertmeister Herma®
1. Regiment v. Gersdorff , Marsch
2. OtiTortnre zu „Isabella“ . . + fhPalk».
8. Sdrdnado italienne . . . * w
4. Spinnliod nnd Ballade aus

„Der fliegende Holländer ■
B. Schäferspiel aus „Pique - Dame Jb bni*.

a ) Sarabande , b) Cbloä u. Dapb““-
c) Menuett , d) Sohäferchor.

6. Lee Patineurs , Walzer . . -
7. Weihnar Dt»glocken aus »Der

Kinder Christabend “ . . - ^ „„^ dt. .
8. Offenbeohiaiia . Potpanr

Kziser-Uanüraura. Nheinstra^^ ü.
Diese «>oche: Serie I : Palästina.

Mährische Schweiz.

ZU»« müvtige Thenter.
Feantlfneter Ktadtttzeater . —

Donnerstag: Geschlossen. - ffJÄ « 7J“i.8‘.» Uhr:  Prinzetfin Goldhaar.
$ott Juan. — Schauspiclhau». M
G-schloffen. - Freitag. Naäim. » '’ i
H.ideldera. Abend» 7 llbr: Der S >r° ^

Mainzer Ktadttheate ». Domun̂ L, ^ !!-»-
3 Ubr: D» sieden Naben. — Freitag. ^
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Ueujahrswnnsch-AblösnngSkarten.
Wir bringen biermit zur öffentlichen Kenntniß,
auch in ' diesem Jahre NeujahrSwunsch-Ab-

lölungskarten seitens der Stadt aiisgeg-beii werden.
Wer eine solche Karte erwirbt, giebt dadurch zu
„kennen, dak er ans diese Weise seine Glückwünsche
darbringt und ebenso seinerseits auf Besuche oder
Aartmzusendungenverzichtet.

Kurz vor Neujahr werden die Namen der
Karteninhaber ohne Angabe der Nummern der gc-
peti Karte» veröffentlicht. Später wird durch
öffentliche Bekanntmachung eines Verzeichnisse« der
Karteniliimmern mit Beisetzung der gezahlten Be-
inigc, aber ohne Nennung von Namen, Rechnung
abgelegt werden.

Die Karte» können Ratbhaus , Znnmer
-io»13, sowie bei den Herren:

KaufmannC. Mertz, Wilhelmstraße 18,
Kaufmann Moebus, Taiinurstraße 25,
Kaufmann Roth, Wilhelmstraße 54,
Kaufmann Unverzagt, Langgasse 80, und
August Mombergcr, Holz- und Kohlen-

handlung, Moritzstraße 7,
deqett Entrichtung von mindestens2 Mark für das
Ztück in Empfang genommen werden.

Der Erlös wird auch dieses Jahr vollständig
i,i wobltbätigen Zwecke» Verwendung finden.

Schließlich wird noch bemerkt, daß mit der
Veröffentlichung der Namen schon mit dem
23. Dezember er. begonnen und dar Hanpt-
nerzetchniß bereits am 31. Dezember er.
veröffentlicht werden wird. *

Wiesbaden, den1. Dezember 1903.
Der Magistrat. — Arme»,Verwaltung.

Bekanntmachung.
Der Flnchtlinienplan für dar Terrain der

Ziifanlerie-Kaserne an der Schwalbacherstraße hat
die Zustimmung der Ortsvolizeibehörde erhalten
and wird nunmehr im Rathhaur, 1. Obergeschoß,
Zimmer No. 38a. innerhalb der Dicuststunden zu
Zedcimannr Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes vom
LJuli 1875, betr. die Anlegung und Verändernua
Don Straßen zc., mir dem Bemerken hierdurch
bekannt gemacht, daß Einwendungen gegen diese»
Sion innerhalb einer präklusivischen, mit dem
9. Dezember 1903 beginnenden und einschließlich
6. Januar 1904 endenden Frist von 4 Wochen
beim Magistrat schriftlich anzubringen sind. *

Wiesbaden, den5. Dezember 1903.
_ Der Magistrat.

Donnerstag , den 24 . Dezember. 81 . Jahrgang . 1903.

zum Besten der Christ-Bescheerungen hiesiger armer Kinder im Kinderhort, in der Kinder'
Bewahranstalt, im Ev. Rrttungshaus und im Kath. Waisenhaus, veranstaltet vom

Veethoven-Lonservatorium(Dir. Gerhard),
ergab als Ertrag durch den Vorverkauf der Karten durch Schüler und Schülerinnen:
Durch Frl. A . Baer 120 Mk., Herrn Hch. Boelticher 31 Mk, Frl. M. Em? 30.50 Mk..
8-i-I. Klara Nösingh 24 Mk., Frl. Erna Lissauer 20 Mk., G. Wiegand 19 Mk., Frl.
L. Diefenhardt 16.10 Mk.. Rich. Bürckle 16 Mk., Frl. L. Autor 15 Mk.. Frl . L. Käppler
14.30 Mk., Herrn Ph. Langewand 14.20 Mk., H. und M. Adolph 14 Mk., L. Dürre
12.20 Mk., E. Wachs 12 Mk., Frl. M. Schneider 11.50 Mk., F. Lieber 11.50 Mk..
E. Baumann 11.20 Mk., A. Lissauer 11 Mk., A. undI . Abend 10 Mk., Frl. L. Krummholz
9.50 Mk., Tr. Baer 9 Mk., E. OechSner9 Mk.. Frl. L. Gcricke8 Mk., H. Frecb 6 Alk.,
Frau A. Selzle 6 Mk., M. Führer 5.60 Mk, G. Rabinowicz5 Mk., El. Effertz4.20 Mk.,

Kneipp4.10 Mk., Frl . L. Bürckle4 Mk., H. Führer 3.60 Mk., I . Schardt3.40 Mk.,
I . Schaffner3.30 Mk., M. Dörr 3 Mk., M. Hanson 3 Mk., Herrn A. Jacgcr 3 Mk.,
H. Mivtfcldt3 Mk., W. Schmidt2.50 Mk., M. Höfer 2.50 Mk., L. Gerich2.10 Mk..
E. Schilz 2.10 Mk., Frl. M. Küpper 1.50 Mk., M. Stark 1 Mk.; durch sonstigen
Verkauf 49.95 Mk. Gesammtsumme 582.25 Mk.. von welcher der Reinertrag nach Abzug
der Unkosten den obengenannten Anstalten zugewiesen wurde. F 485

Den fleißigen Verkäufern übermittelt den herzlichen Dank der bedachten Anstalten
Der Director: H . G . Gerhard.

Bekanntmachung.
Mittwoch, den 80. Dezember d. I .,

Vormittags, soll in dem Stndtwalde Distrikl
,,Unteres Bahnyolz Nr. 4" dos nachfolgend
bezeichnet« Gehölz an Ort und Stelle öffentlich
meistbietend versteigert werden.

88 eichene Stämme von zusammen 16,91 Fcstm.,
15 eichene Stangen l. Claffe,
11 eichene Stangen II. Claffe,
24 Rmtr. eichener Prügelbolz,

285 Rmtr. buchenes Scheitholz,
212 Rmtr. buchenes Prügelholz,

'885 buchene Wellen.
Auf Verlangen wird bis zun» 1. Sep¬

tember 1904 Credit bewilligt.
Zusammenkunft Vormittags 10 Uhr bei dem

Msterhanse im Dambachihale. *
Wiesbaden, den 21. Dezember 1903.

^ _ Der Magistrat.
Verdingung.

Die Anrfübrung der gesammic» Zimmer¬
arbeiten für de» Neubau der Schulvaracke»
a» der Mainzerlandstratzezu Wiesbaden
m im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver-
°»Nttn werden.

Angebotsformnlare, Verdingungsunterlagen
Zeichnungen können während der Vormittags-

^Munden im städt. Berwaltiwgrgebäuoe,
Wkdrichstraße 15, Zimmer No. 9, eingesehen, die
bndmMngrnnterlngeu anch von dort gegen Baar-
jttouinfl oder destcllgeldfreie Einsendung von 50 Ps.»Me» werden.

Verschlossene und mit der Anfschrist „H. A. 54'
"nsebene Angebote sind spätesten« dir

Donnerstag, den 31. Dezember 1903,
. Vormittags 10 Nhr,

einzn,eichen.
. . Eröffnung der Slngebote ersolgt in Gegen

Mn l>er etwa erscheinenden Anbieter,
o.fr.rr. r urit dem vorgeschriebenen und auS-»mllten VerdinaunaSformular cingereichten An
»Wie werden berücksichtigt. '

Mchlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 22. Dezember 1903.

^ »adtbanami . Avtfteilnng für Hochbau.
Bekanntmachung.

9» ®”  Umbau der Häuser Fricdrichstraße9 und
-in. ^roße 16 soll in 2 getrennten Loosen, und
SB1.8.?0* 1 Friedrichstraße 9 und Loos B*

®entra*‘®ntrtPr' ie  vergeben

„4, ®n(ltb°te hierfür sind verschlossen und mit
Mechcnder Aufschrift versehen bis spätestens

Donnerstag , den 31. d. MtS .,
bn. ^ Mittags >2 Uhr,
tz,,.?" Direktion der städt. Wasser-, Gas- und
M .-Werke Marktstraße No . 10, Zimmer
°-^ .«»>zureichen.

.Bedingungen nebst Zeichnungen, unter
«9, ^ Vergebung der Arbeiten ersolgt, sowie
C,,. meren  Auskünfte können an den Wochen»

Vormittags von 10—1 Uhr i>, dem
». Affftszimmer Frtedrichstr. 13,

*0» fltflen Zahlung von2 Mk.■ werden.
in

immer
mpfang

»i.^ itSbaden, den 19. Dezember 1903.
' Direction der städt. Wäger -, GGaS- u.

Clcktricitätswerke.
Freiiag.

«der Untersuch»
K, 8"“« zu 40, ■

zu 50 Ps. dar Pfd. linier amtl. Aufsichi
Tn« Erzeichnetkii Stelle aus der Freibank verkanst.
». (Fleischbäiidl., Metzger, Wurstber.

P'be) darf da, Fleisch nicht abgegeben werden
, « '»»tische Schlachthauö-Pcrwaltung.

_ von Vorm. 8 Uhr ab, wird
tgt; v‘>uct Untersuchung miiiderw. befundene Fleisch

"pullt,, zu 40. einer Knb zu 40 und eines
da« Pfd. linier amtl. Aufsicht

9 (1$ WHh!1hü1lg!k!1$-E01l(kk1 j Wn- und Moselweine.

Tt Von unseren
neuesten Schrift-
Erwerbungen M
geben wir endstehtnd einige Proben, die überzeugend dar-
thun dürften, in wie hohem Grade sich diese ebenso modem¬
künstlerischen, als leicht lesbaren Schnitte zur vornehmen
Ausstattung von

Drucksachen aller Art
eignen.

Wir erwarben diese schönen Schriften in allen Graden mit
Initialen und sämmtlichen Zierrathen und ermöglichen dadurch
die stilgerechte Herstellung jeder Druckarbeit in einheitlicher
Ausführungsart, wie sie der neuzeitliche Geschmack fordert.

Ausführungs-Vorschläge und Vorberechnungen bereit¬
willigst und unverbindlich.

Kontor.:un Sg„,=27 4.Schellenberg'sebe
Fernsprecher 2266. w jjof - BUChdrUCkem.

Schrift -Proben.
«2S>

(Runb-Ootbi(cb).

elegante Druckfacben
sind eine wirksame Rehlame.

(Augsburger Schrift).

Geganfe Drucksachen
beleben den Geschäftsgang.

(Eekmann-Sdiriff).

Elegante Drucklachen
erweitern den Kundenkreis.

(Zierschriff „Torpedo “).

Elegante Drucksachen
wandern nicht in den Papierkorb.

(Reklameschrift „ Olorla “).

Elegante Drucksachen
sind ein Schmuck für Schaufensterauslagen.

Besonders » u «* ewlihlte muster¬
gültige WCillC « wegen ihrer
eilten Jalir ( änae « nsenelim
mundende und für ihre l*relsla « en
ganz besonders Urliftige dnalitliten.
wie sie nicht überall im Handel gleich gut
geboten werden.

Man prüfe nnd vergleiche deshalb
mit Weinen jeder Konkurrenz.

Bedenheimer Fl. 50 Pf., bei mehr 45 Pf.
Trabener Mosel . FL 50 „
Laubenheimer . Fl. 68 Pf.,bei mehr 55 „
Geisenheimer . „ 70 „ „ „ 00 „
Graaehor . . . „ 70 „ , „ 65 „
Ingelheimer, rot, „ 70 , „ , 65 „

(eigene Kelterung).
Hattenheimer . Fl .80 , „ „ 75 „
Mittel heim.Edel¬

mann . . . „ 80 „ .. „ 75 *
(Kreszenz des Pfarrguts).

Zeltinger . . . Fl.80 Pf.,bei „ 75 „
ErbacherRiesling „ 90 , , , 80 „

(eigenes Wachstum).
•Tosephsbfifer. . Fl. 100Pf., „ , 90 ,
Östlicher Eisei . * 100 „ „ „ 90 ,

(Kreszenz des Winzervereins).
Oberingelheimer FI. 100 Pf.,bei mehr 90 „
Erbach . Hühner¬

berg . . 120 .. , , 110 ,
(eigenes Wachstum).

AssmannshSuser FL 120 Pf., „ » 110 ,
Pchavzberg. Ausl. „ 120 , , „ HO ,
östrich .Hoosberg , 180 , » , 120 „

(Kreszenz Baron von Künsberg).
Büdesheimer. . Fl .140Pf.,boimehr 120,

Lage Hobhveg.
Brauneberger

Auslese . . . „ 140 „ » * 120 ,
Assmannsbäuser „ 150 - „ „ 140 ,

(Köniel. Domaine, Fass No.51).
Berncasteier Ausl. F1.100Pf.,beimehrl50 B
ErdenerTreppch . „ 180 „ „ „ 170 ,
Trarbachev

Sehlossbevg . „ 225 , , » 210 „
CaselerKcrnnagel „ 250 „ n , 230 ,

Die Weine in mittlerer und höherer
Preislage werden wegen ihres zum Teil
sehr langen Flaschenlagers mit schönstem
Bouquet geliefert und sind für Kenner sehr
beachtenswert.

Speziell empfehlen!
1895. Ncroberger . . . . Fl. 1.60 Mk.

(Fass No. 28, Königl. Domäne),
1899. Erbacher Honigberg . FI. 1.70 Mt,

(Kreszenz Prinz Albreoht von
Preufsen).

1900. Hochheimer Neuberg FL 1.80 Mk.
(Fass No.7,Kreszenz Graf Schön¬
born).

Rauentbaler Steil . Fl . 1.80 Mk.
(Fass No. 73. Königl. Domäne).

1897. Rüdeshefm.Scblofsberg FI. 1.90 Mk.
(Fass No. 33, Königl. Domäne).

1899. Steinhergor . . . . Fl . 2.— Mk.
(Fass No. 15, Königl. Domäne).

1893. Marcobrur.ner FL 6.— Mk.
aufgewählt von der städt. Kommission

für das Kurhaus.

Sämtl. *ccto  und Champagner
liefere ich als bedeutender Ah.
nelinier der « rate » Palirilten  zu
besonderen Vorzugspreisen. 3020

Wilh. Heinr. Birck,
Ecke Adelheid - und Oranienstr.

Bezirksfern Sprecher No. 216.
Kellereien:

Städt. Oberrealschnle, Oranienstrasse 14,
sowie Östrich i. Rheingau.

Zu bevorstehenden Feiertagen
offerireu wir

Eier!
zum Kochen,Siedenu. Rohessen,

per Stück 5 - N, F, 8 , IO und 1® Pfg.
Bruch -Eier per Stück 4 Pfg.

Aufsclilasr -Eler per St.» Pfg., 9 St. 9» Pfg.
per Sehoppen 40 1*5? »

Feinste Siissralim-
Tafelbutter,
per Pfund Mk. 1 *85 und Mk. 1.80.

Diwerse Käse!
Deutsche Weichkäse.Schweizer¬
käse,Holländerkäse,Franz.Käse.

Feinster deutscher Bienen-
Honig ''̂ 1

per Pfund Mk. 1 .— ohne Glas.

J . Hornung : dis Co .,
Eier- u. Butter-Ürosshandlung,

Telephon ''OS. 3 Hälnergasso8. Telephon 899
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üeiclisliallen-
Theater.

1 , 2 . und 3 . Feiertag je

2Vorstellungen2
des zur Zeit

besten Programms
am Platze.

Grösster Lacherfolg.saamaataa»
Praktisches Weihnachtsgeschenk.
lestesPorteiiait

D . R .̂ Patent,
findet durch seine be¬
sonderen Vorzüge über¬
all den grössten Beifall.
1st sehr elegant , leicht,
fiach , schmiegsam und
biegsam , dauerhaft , da
aus einem Stück ; fasst
viele Geldstücke ohne
aufzutragen.

W. Reichelt,
Preis Mk. 3.—.

Gr. Burgstr . 6.

Wollene Bettdecken
8 ? Iark bis IQ Marl , per Stück,

Steppdecken von 8 Mark an,
Piqu ^- u. Waffeldecken,

englisch Tüll- u. Spachtel-Bettdecken
empfehlen 2725

J . & F . Suth , Wiesbaden,
Oolaspeestra . se , Ecke Museumstr.

Lanbfrösche 50 Pf.

Chinesische Nachtigallen
Stück 6 Mark 50 Pi.

Robert Scheibe , Fricdrichstraße 46,
itntie der Infanterie -Kaserne._

Shampoomren
Preis 1 Mk . mit Tagesirisur, neuester Hoor-
Lnfttrockenapporat . Etkäliung gänzlich aus¬
geschlossen. Antiseptische Bedien »« «.

Aufarbeiten und Ncuansertigen von Haar¬
arbeiten zu billigen Preisen,
llann Dame»- u. Hcrren-Fnseur,
HCnil . olCI oClI » Goldgasse 18, Ecke Langg.

Bayern ^Verein „Bavaria ".
Unter hohem Protektorat Ihrer Königlichen Hoheit Prinzessin Therese von Bayern.

Samstag , den 26 . De, . (2. WeihnachtSfcierrag ) , abends 8 Uhr, findet im Garten¬
saale der „Friedrichshofes " , Friedrichstraße 35, unsere diesjährige

Weihnachts-Feier
statt, wozu alle Mitglieder, Landrlente. Freunde und Gönner de? Vereins mit ihren Familien
cinqeladen werden. Für amüsante Unterhaltung ist bestens gesorgt. „Der Vorstand.

Nochmals 1000 Wart
bezahlt

die Bielefelder Cakes- und Biscuit-Fabrik, Stratmann & Meyer in Bielefeld, für die beste
Verdeutschung deS ganz falsch gebrauchten Fremdwortes„Cakes".

Die Bewerbsbedingungen, sowie die eigens vorgeschriebenen Bewerbskarten smd
in den nachstehenden Verkaufsstellen von Dr . Crato ’s Backpulver , Pudding¬
pulver re. mit Prämien -Bous bei Einkauf eines lO-Pf.-Päckchens

gratis erhältlich.
Ferd . Alexi , Michelrberg.
H. 'Bund , Riehlstrabe.
tS. Becker, Bismarckring.
H. Brill , Karlstrabe.
tSebr. Dorn , Wörthstrabe.
Lud. Fischer, Sedanürabe.
W. Fuchs , Walramstraße.
I.  Frey , Ecke Schwnlbacher- u. Luisenstr.
F . Gernand » Herrngartenstraße.
W. Gräfe , Drogerie, Webergasse.
C. Korbt , Bleichstrahe.
F . .Henrich, Blücherstraße.
I . Iacgcr LSwe. , Hellmnndstrabe.
8 . ASbert Wwe ., Philippsbergstraße.
W . Kohl , Seerobenstraße.
W. Klingelyöfer , Seerobenstraße.
Ana . Klapper , Seerobenstraße.
Phil . Klapper , Walranistraße.
W. Klees , Moritzstraße.

I . G . Kochendörfer , Zlorkstraße.
Emil Lang , Schulgasse.
C . W . Leber Nachf . , Bahnhosstraße.
2l . MoSbach , Kaiser-Friedrich-Ring.
PH. Nagel , Neugasse.
K.  Porzelt , Karlstrabe.
2l . »lohrig , Hermannstrabe.
Gcschw. Richter, Ellenbogengasse.
F . Rompel , Manergasse und Römerbcrg.
F . Röttchcr , Luxemburg-Drogerie.

Schaab , Grabenftraße.
L . Schuy » Röderstraße.
Sing . Schumacher , Westendstraße.
I . Schule , Hochstätie.
G . Tcws , Herderstrabe.
P . Vierich, Faulbrunnenstraße.
Th . Wachsmuth , Friedrichstrabe.
Fr . Weber, Kaiser-Friedrich-Ring.
Rob . Weck» Hcrdcrstraße.

Vertretung und Fabrik-Lager ElarL ^
Verl . Blncherstraßc . Fcruspredicr 2859.

Rettnn ^ ihan § .
Es wurden uns weiter freundlichst überwiesen: Frau Oberlehrer Höser 1 Mk.,

H. W. Daub 1 Packet mit Seife, Kerzenu. Christbaumschmuck, C. W. PothL 1 Schachtel
mit Lichter und Christbaumschmuck, Gerstelu. Israel 1 Partie Hüte und Federn, 1 Hals¬
tuch, Oskar Fischer1 Mk., Bäcker Abt. Sonnenberg, Lebkuchen und Confekt, H. Häffner
(Hotel Rose) 20 Mk.; durch Herrn Pf. Schupp : von W. V. 5 Mk.; durch Herrn Pf.
Friedrich : von Kfm. Scheuerer1 großes Packet mit Lebkuchen, Plätzchen, Nüsse». viele
andere Süßigkeiten, von Frau von Ingersleben1 Mk., 2 Bücher, LehrerG. Hofmann
1 Mk.; durch Herrn Konsistorialrat Jäger : von Herrn Direktor Gerhard,
Erlös ans dem Wohltätigkeits -Konzert , 81 Mk., Frl. Eibach, Dotzheim, 4 Bilder
von L. Richter, Metzger Kunz 10 Würste, A. Korlheuer1 Sack Erbsen, Polizeikommissar
Bochwitz5 Bücher, Kaufmann Weiner1 gr. Topf Marmelade, S . D. B. 10 Mk., eine
Druckmaschine und 1 Kegelspiel: durch Herrn Wencralsnperintcndcnt D . Maurer:
von Frau H. St . 1 Mk.; durch den Verlag deS „Wiesbadener Tagblatt " : G. L.
10 Mk., B. V. 2 Mk., Frau H. B. 3 Mk., Heinr. Gäfgen5 Mk., Frau Negierungsrat
W. 4 Mk., Güle 2 Mk. F217

Für alle, auch in diesem Jahre reichlich erwiesene Liebe dankt herzlich
Der Vorstand.

Restaurant Zprudel,
Tounusstraste 27.

Erster , zweiter n. dritter Feiertag-,
Großes

B

Frei-Correert.
Wir l

,nd Gönn
Nbcnds
Aestauraw
findknden

Empfehle zugleich mein Nürnberger Tücher-
Mainzer Aktien - und Lichtenhainer Bier.

Gg . Stockliardt.

Si

«i
I

Wiesbadener

verbunden
und daran

Eierteigwaren-und Conserven-Hausi
(eigene EabrIUatlon ) ,

Maiiergasse 17.
Empfehle meine anerkannt vorzüglichen
tilgt , frische , selbstgemachte

i
4

C .Weiner 's
nacRtc.

Hausmacher
Eier -Nudeliv

zu Gemüse und
Suppen,

Eintri
frei, jede
sind zu bJuwelier,eftanranl
gtelbrr
tag . 1
tfriijtitn

v\

3 - ouppcii , 1~ ja ^

I Eiei ’- atielidii , |
reinschmeckende Suppen -E :nlage , Z

Wiesbadener Spätzle t
sind eine Delikatesse als Eierspeise zu •

Goulasch , Braten , Ragout etc. y

q
i

Vorstehende Teigwaren sind aus nur ^
bestem Mehl und irischen Eiern her- ■
gestellt , ohne sonstige Zusätze , wofür
jede Garantie übernehme.

cutlOll!
jede Garantie übern* 2594 |

Miinner -Wl,
Dotzheimerstraste 55,

cmvstehll fein gespaltenes trockenes
Kicfern-Anzündeholz ö Sack Mk. 1-
Buchen-Scheilholz ä Ctr. „ 1.70

frei ins Haus.
Teppiche werden gründlich

geklopft n. gereinigt.
Bestellungen an Hausvater Iluller

erbeten. "214

stiesel i,
vedcut

Ein P,
Cb^

Ein P
Da

Ein Do
S !i

Ein P
alle

Ein ls
Rai

Messerputzmaschillrii
4D

lindnochd
Ai«-!, P
Ktflarrenloi

alle HouShaltmaschine » repar. ichnellu. bill.
FIi . Krämer,

Webergaste 3, Hof rechts, .
Wellritzstrcibe 39, 1. ®t.. Droaerie BernSchW

P atente etc.«•*EnslMe .ciT.-ittB” “S

nKsss - ss

Ausgadestellell des Wiesbadener Tagblatts
in Biebrich a.

J sind die folgenden : £

Adolfstraste:
Wehnert, Adolfstr. 9:
Knipp, Friedrtchstr. 7.

Armenrnh strafe:
Hinkelmann, Armenrnhstr. 14;
Winkler, Ecke RathhauSstr.

Kohnhofstratze:
Ernst Wwe., Inh . Karl Schmidt,

Bahnhosstr. 15.

Kurggasser
Neidhöfer Wwe.,

Wierbadeuerstr. 84.

Glisobethenstrostr:
Wackcnreuter, Elisabcthcnstr. 14.

Lrldstraße:
Ernst Wwe., Inh . Karl Schmidt,

Bahnhofstr. 15;

Johnstraße: Ueugosse:
Hammes, Kaiserstr. 17. Wackenrcnter, Elisabcthenstr. 14.

! Gietz, Wcihcrgassc 21. Kaiserstratzr: Gbrrgaste:
Lranlrfurterstraßr:

( Fritz, Frankfurterstr. 17.
Hammes, Kaiserstr. 17;
Mahr , Kaiserstr. 63.

Krämer, Schloßstr. 27.

Lrirdrichstroste:
Krupp, Frikdrichstr. 7;
Linden Wwe., Fricdrichstr. 10.

Kirchgalsr:
Ziudorf, Kirchgasse 18.

Bothhanostrostr:
Weil, Ecke Mainzcrstr. ;
Müller, Ralhhaurstr. 78.

Gortrnstroste: Kransegoste: Rheinstratze:
Mahr , Kaiserstr. 63. Schnciderhöhn, Rheinstr. 11; Kadner, Rheinstr. 10;

Gougaffe: Wehnert, Adolsstr. 3. Schnciderhöhn, Rheinstr. 11.
Ernst Wwe., Inh . Karl Schmidt,

Bahnhofstr. 15;
Gietz, Weihcrgasse 21.

Hrppeilheimrrstrastr:
! Fritz, Frankfurterstr. 17.

Mainrerstratze: Aackvoste:
Göhringer, WicSbadenerstr. 11;
Krämer, Schloßstr. 27;
Linden Wwe., Fricdrichstr. 10;
Weil, Ecke RathhauSstr.

Zindorf , Kirchgasse 18.
Schloiz strotze:

Krämer, Schloßstr. 27. i

Zchulstratzr:
Hammes, Kaiserstr. 17;
Ludwig (Kölner Konsum-Gesch.).

WicSbadenerstr. 33.

Thelemannstrotzr
Müller , RathhauSstr. 73.

As Wiesbadener Tagblatt
gelangt in Biebrich abends zur Ausgabe und zwar das Abendblatt vom Tage und das Morgen
blatt des nächsten Tages zusammen. — Bezugs-Preis 50 Pfg. mit 10 Pfg. Ausgabestellen-Gebühr

Meihrrgastr:
Gietz, Weihergasse 21.

Miesbadrnrrstraste:
Göhriugcr, WicSbadenerstr. 11;
Ludwig (Kölner Konsum-Gesch.),

LieSbadenerstr. 33;
Neidhöfer Wwe.,

Wtesbadenerstr. 84.



No. 6 « v . 51 . Jahrgang. Wiesbadener Tagblatt ( Abend -Ansgabe .) Verlag : Langgasse 27 . 24 . Dezember 1903 . Seite 11.

Badener Verein.
Wir laden hiermit die Mitglieder, Landsleute

.„j, Gönner unseres Verein» zu der am 2. Jan .»
«»cnds 8'/- Uhr, im Gartensaale des Hotel-
Kkstauiant Friedrichshof , Friedrichslraße, statt-
figdcndeiißchmMier,
verbunden mit Concert , Theater » Tombola
«tti darauffolgendem Balle ergebenst ein.

Der Vorstand.
Eintritt für Nichtmitglieder 50 Pf., 2 Damen

(rti, jede weitere Dame 30 Pf. Programme rc.
ßnd zu haben bei den Herren: Curl Hohl,
uwelier, Michelsberg 24, Heb . Hrug , .tzotel-
eftanrant Tannhänfer. Bahnhofstraße8, Carl

Steiner . Cig.-Hdlg ., Schwalbacherstrahe 17,
in * . Höwner , „Zum Hohenzollern " ,
»llrltz'traße 15._

Weinwirthschaft

2k Pfälzer Jacob“,
RiedstrasseI, an der Waldstrasse.

Ausschank von 3643

Ia Weisswein pr. Glas 20 Pf.,
.. <Io. „ „ 80 „
, Rothwein„ „ 40 „

Jacob Reichert.

Schwarze Herrn
und Damen!

stiefel in nur guten Qualitäten verkaufe»»
- - - 3474

7 ? «
7™
7™
l. 35

bedeutend ermäßigte» Preisen.
K So lange Vorrat reicht:
Ein Posten hocheleganter Damcu-

Cbevreaux-Stiefel . . Mk.
Ein Posten hochfeiner Boxkalf-

Damen-Stiefcl . . . Mk.
Ein Mosten eleg. Herrn-Kalbleder-

Sticfel, Handarbeit. . Mk.
Ein Posten velzgef. Pantoffeln.

alle Größen . . . . Mk.
Ein Posten Stepp-Pantoffeln,

Rahmen-Soble u. Absatz Mk.

(|Wj Goldgasse 17,AMIIMainzer KW-KM.
4 Damenhnnvchen

TO noch da von 26 Slink und werden zu spott-
« !, Preisen verkauft Mauritiusstraßc 12,«rrenladen. « iittuer.

„Meier s Weinstube"
Luisenstrasse 12.

Yorziiglicben IM"tentMer„
(eigenes Gewächs) ä Flasche Mk . 2 .—. Ä

Br . Buchmann.

•U* ~9 ~ ~9 ~ ”9 '' • ‘jp * *9* *15" • y * **4̂ * ~9' m•t ®®* • k® ^k* WW*"k ® *k®^ k^ ^ k^

Hotel-Restaurant Tannhauser.
Für die bevorstehenden Feiertage bringe meine reichhaltige Speisenkarte, sowie

Nürnberger Tucherbockbier
in empfehlende Erinnernna._Inh . H . 14 rüg.

Fernruf Nr. 908

frische
81 nmenBahnhofstrasse

8rnst Wahl
rrangements vom Einfachsten

bis zum Elegantesten.

Wiesbadener Pserde-versicheriings-GeMchast.
Die Mitglieder werden gebeten , ihre Pferde während den Feier¬

tagen zu bewegen . Achtungsvoll
Der Vorstand.

Die Säle
der

Loge Plato
sind für F 483

Bälle,
Hochzeiten,
Concerte und
Vorträge

zu vermiethen.
Näheres bei dem

Reue Badische Landes-Zeitnng
Mannheimer Zeitung , Mannheimer Anzeiger nnd Handelsblatt.

4!>. Jahrgang. 49. Jahrgang.
Täglich 2 Ausgaben . * 8—4 Blätter. * Extra-Ausgaben.

Deutsche Reichs-Post-Zeitungrliste No. 5487.
Eingehende Berichterstattung über die gcsamunc Politik. Besprechung aller wichtigen Tagcs-
fragen. Umfangreicher, in großem Maßstabe eingerichteter Depcschendienst.
Naichesten. ausführliche Berichte über die Sitzungen des Reichs- >,. Landtages. Feuilletons
großen Stils . Belehrende nnd unterhaltende Aufsätze. Romane und Erzählungen erster
Autoren. Theater. Kunst nnd Literatur. Vorzüglicher, bestredigtrter Handelstheil. ' Tägliche
telegraphische Meldungen der Effecten- nnd Waarenconrie. Handel»- und Wochenberichte oller
etnschlägiaen Branchen. Vollständiges Frankfurter Coursblatt. Coursblatt der Berliner
Effcctcnbörsc. Coursblatt für Actten ohne Börsennotiz von Walther Äammrrstrin.

Mülheim-Ruhr. Vollständige BerloostingSliste.
Infolge des sehr reichhaltigen und vorzüglichen HandelstheileS dem KaufmannSstande zum

Abonnement besonders zu empfehlen.
Abonnement nur Mk. 3.71 pro Vierteljahr.

Probe-Nummern kostenlos bis Schluß diese» Monat».

ehueks
eifer»

r  sind die.besten

Vertreter:

Carl Klapper
verlängerte Hliiclterstrn . se,

Wiesbaden.
Fernsprecher 2859.

Gaslüster und Sdeisekroncu
werden wegen Aufgabe des Artikels sehr billig ab¬
geben. Dari Albus . Mühlgasse7, 2.

Laden Wilhelmstratze
für sofort oder spater zu vermiethen. 2928

Adolf AeuendorlF . Parkhotel.

sgb.  Heute werden

Pferde
nur allererster Qualität ausgehauen.

Neue Vstrdemehgerei«. HeisetfüN
E. Ullmann,

8 Kl . Schwalbacherstrahe 8.
Friseuse empfiehl: sich au: die Feiertage zu

billiaei, Preisen. Wellritzstraße 36, 2 r._

20 Mk.
Demjenigen, der einem jüngeren GeschärtSmanne
sofort gegen Sicherheit, Zinsen und pünktliche Rück¬
zahlung(in 6 Monaten) 409 Mk. leibt oder ver¬
mittelt. Angeboteu. 14. « « 1 an den Tagbl.-Verl.

Eine Villa, 155SS
Amtrstädtcheii(Rabe Bader-Bade»), waldr., ver¬
kauft » . 12 postlag. Baden -Baden. F105

Rentables Sechs-Zimmer-Haus Ade!»
heidstrahe krankbeilshatber billig zu verkaufen.
Off, unter V. « « » an den Tagbl.-Vcrlag.

Gutgehende Wirthfchaft (mit Saal) nnd eine
gute Bäckerei zu verkauf. Näb. Tagbl.-Verl. 8l

Aimikaim IMckmii-Ise»
fast neu oder sehr gut erhalten, mittlere
Größe, wird Preiswerth zu k«usen gesucht.
Offerten u. « . « ««» a. d. Tagbl.-Berlag.

Theodolit u. Nivelirinstrument z» ver¬
kaufen Kesscldachstr. 4, 1 (Walkmühlstr.)

Met -Verträge
, . - vorrätig im

CagMatMDerlafl* langgade 27.

Schöne3- nnd 4-Zimmer-Wodngn. ans April
auch trüber, zu verm. veil. Blücherstr. 15, Neubau.

Drei Zimmeru. Küche(Mtv.) auf April, auch
früher, zu vcrm. Verl. Blücherstr. 15, Neubau.

Zwei Zimmern. Küche(Hlh. 1) zu vcrmtelhen
Verl. Blücherstraße15, Nenba».

Kellerstraße 18, P., zwei gut mödl. Zimmer,
3 Betten, zu vermiethen. _

Detail-
Reisende.

Ein süddeutsches leistungrfähigkS Tuch-
Engros »Haus hat für die kommende
FrühjahrSsaison an tüchtige Detail-Reisende,
welche kein Lager unterhalten wollen, zum
meterweise» Bezug noch einige hübsche Collec-
tionen zu Engros -Preisen abzngcbcn.
Offerte» nnt. » . Z . S« t» an Hu «i«ir
.ii„ sse , Frankfurt a. M. F10S

Hohe Belohnung.
Armband verloren

aus verschlungenen goldenen Kettchen mit5 großen
rundgeschliffcnen Granatenu. Granaten-Anbängstl
in Herzform. Der Finder eihält hohe Belohnung.
(Andenken, Belohnung voller Wcrtb.)

Eltzbnclier , Rosenstraßc 5.
Verloren rin kleines Geldtäschchen»

Inhalt 50 Mk. in Gold, von Bachmayerstraße bi»
Langgasse. Gegen gnic Belohnung abzugcbe»
Bachmayerstraße10, Schweizerbaus._

Ein Fox -Terrier zugelaufen.
Abiuhoieii Goetbestraße6, 3.

Ernstgemeint!
Absenderv. Off. C.  S8 -» Birmarckrg. Post-

amt 3, vittet um Antwort». A. « SS d. Blatte».
Fröhliche Weihnachten!

Friede kündend strahlt Dir heute,
Hellen Licht« der Wcihnachtrbauin, %
Träum' in seinem Kerzeuschimmcr

_ Froh beglückt den Weivnachtrtranm.
Herzt. Grüße für beide Feste! 1. 10.
M. I . Die herzt. Weihngchtrgr. Gl. unersch.

harten in allen Geschmacks-Richtungen
einfach wie elegant*««««««««

"** t.  Schellenberg^Hosbuchdruckerei SÄ.und billig die

^ eese> Fr., Zeist.

Noll, Rent. m. F., Cliippenham.
*"**• Hengsbach, Kfm., Chemnitz. — Wiek, Fr., Ilgrn-

S *6t xtr?, 0*- Lewin , Kfm., Berlin. — Dziarski, Kfm., Kiew.
8 Blum , Kfm., New York. — Kroek, Leut., Berlin.

Boek, Fr., London.
fi»|̂ .. **■Monopol. Nußbaum, Köln. — v. Nacano, Samara.
%i)e]Vsan- Lippmann, Rent., Berlin. — v. Golubell, Stuck.,
Dkm — Leykauff, Fr. Geheimrat, Frankfurt . — Olivin,
“ ' m- F-, Berlin.

Aip\ 'z m ^lbe, Kfm., Malmcdv. — Mencke, Kfm.,

Fremden -Verzeichnis vom 24 . Dezember 1903.
van Osterwyk-Bruyn, Fri„

Houston Phillips, m. Fr., London.

Quisisana. Iluenges, Ingen., Düsseldorf. — Kiingclhöfer, Fr.
Oberstleut., Mörclhngen.

Rhein-Hotel. Moers, Rentmeister, Colmar. — Hülsenbeck,
Düsseldorf. — Thometzeck, Leut., St. Avold.

Rote. Westeronen-van Meeteren, m. Fr., Amsterdam.
Hotel Royal, v. Korff, Freifraum. Beck., Kurland.
Savoy-Hotel. Ettinger, Kfm. m. Fr., Karlsruhe. — Holländer,

Kfm., Altona.
Tannhduser. Lullhelmer, Kfm., Mannheim. — Nordmeyer,

Kfm., Schmalkalden. — Teuber, Kfm., Köln.
Tannus-Hotel. v. Waldenburg, Fr. Rent., Dresden. — Matzen¬

ban , Kfm., Kirn. — Mathesius, Ingen., Hoerde. — Pollaczek,
Lispelet., Dr., Wien. — Rieder, Ober-Ingen., Mülheim.

Union. Nothmeyer, Kfm., Frankfurt.

Hotel Viktoria. Wandesleben, Frl., Stromberg-Neuhütte. —-
Gransberg, Fr ., Amsterdam. — Gransberg, Amsterdam.

Vogel. Reichel, Kfm., Würzburg. - Frausser, Prof., Dr., in.
S., Hagen. — Funke , Ingen, m. Fr., Köln. — Holzapfel,
Frankfurt.

In Privathänsein:
Villa Colnmbia. Rafflenbeul m. F. u. Beck., Gröbscheid.
Villa Frank. Lapnenz, Dr. med., Breslau. — Markan, Ingen,

m. Fr., Höchst.
Christi. Hospin II. Ortmann, Fr. Dr., Danzig. — Mörschel,

Frl., Bonn.
Pension Wild. Zitzold, m. Fr., Hamburg.
Pension Wilda u. Bembek. Robinson, frl ., London.
Pension Windsor. Auerbach, Fr. Kommerzien-R. m. Deck.,
Posen. — Lößncr . Fr . Rent. m. Beck., Posen.
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Kirchliche Anzeigen.
Katholische Kirche.

Die Kollekte im Hochamt de« ersten Weihnachtr-
tayes ist in beiden Kirchen für dar Waisenhausm
Marienhanien bestimmt.

Pfarrkirchez»m hl. BonifatinS.
Am Freitag, den 25. Dezember(kein- Abstinenz-

Pflicht). feiern wir da. Fest der «nadenreichen Ge.
burt unseres Herrn und Heilande«. 5Um tetetimie
Metten mit Predigt. Darnach halbstündlich heilige
Messen. 10 Uhr feierliche, Hochamt mit Predigt
und Tedeum. Letzte hl. Messe 11.30 Uhr.

Nachm. 2.15 Uhr feierliche Ve«ver. darnach
Generalabsolutionfür die Mitglieder de, 3. Orden».

Gelegenheit zur Beichte von 4—7 und nach
8 Uhr. sowie am2. Feiertag morgens von6 Uhr an.

S -mStag. den 26. Dezember, «eft de, Erz-
marthrer. St . Stevbanur. Heilige Messenb, /,
Amt8. Amt9. Hochanit mit Predigt 10, letzte hl.
Messe 11.80 Ubr.

Nachm. 2.15 Ubr Vesper. .
XII» 10 ». » . » «--» von predica italiana

nella capella Fried rieh straft« 24.
Gelegenheit zur Beichte von 4—7 und nach

.8 Uhr, ebenso am Sonnt,gmorgen von6 Uhr an.
Sonntag nach Weihnachten. — 27. Dezember.

Gottesdienstordnungwie am 2. Feiertag.
Nachm. 2.15 Uhr Andacht mit Segen(502).
Wer Wein gesegnet wünscht, möge ihn vor dem

Hochamt mit einem Zeichen versehen und aufgekorkt,
„ir Sakristei bringen. . . „

An den Wochentagen sind die hl. Mesien um
6.30, 7.10 und 8.80 Uhr. _ v. _ ,Stiftungen. Donnerstag6.30 für die Serle
des Silvester. Sam,tag 6.30 für Franz Jakob
Getto und seine Edefrai! Maria Jolevba, aeb.
Secklar. 7.10 für Michael Schniidt und seine Ehe¬
frau Anna. 9.80 für Geh. Rat Karl Busch.

Am Montag, Fest der unlchuldiaen Kinder, ist
nachmittag»4 Uhr Andacht vor der Krippe für die

"^Am Donnerstag Abend(Silvester) 6 Ubr An¬
dacht(504) mit Predigt und Tedeum zum Jahres¬
schluss. Bon 4—7 und nach8 Uhr Gelegenheit
»ur Beichte, ebenso Freitag morgen von6 Ubr an.

Freitag. Fest der Belchneidung des Herrn. zu¬
gleich Anfang der bürgerlichen Jahre«. Hl. Messen
6. 7. Amt8, Amt9, Hochamt mit Predigt 10. letzte
hl. Messe 11.80 Ubr.

Nachm. 2,15 Uhr Andacht mit Segen(502).
Samstag Nachmittag4 Uhr Salve. 4—7 und

nach8 Ubr Gelegenheit zur Beichte, ebenso Sonntag
Morgen von 6 Uhr an.

Maria-Hilf-Kirche.
Freitag, 25. Dezember, Hl. Weihnacktsfest.

(Keine Abstinenz.) Feierliche Mett,» mit Predigt
b Ubr, darauf vi» 9 Uhr halbstündlich hl. Messen;
feierliche«Hochamt mit Predigt und Tedeum 10 Uhr.

Nachm. 2.15 Uhr feierliche PeSper. vormittags
um 8 Uhr ist eine heil. Messe in der Schwestern¬
hauskapelle.

Samstag. 26. Dezember, Fest de» hl. Erz-
martyrers Stepdanu». Der Gottesdienst ist wie
an Sonntagen. Nachm.2.15 Uhr Rofenkrauzandacht.

Sonntag nach Weihnachten. — 27. Dezember.
Fest der hl. Apostels Johanne«.

Frühmesse und Gelegenheit zur Beichte6.30,
zweite hl. Messe8. Kiudergottc,dienst(hl. Messe
mit Predigt) 9. Hochamt mit Predigt 10 Uhr.

Nachmittags2.15 Uhr WeihnachlSandacht(502),
abend« 6 Uhr gestiftete Kreuzwegandacht für die
armen Seelen, darnach Segen.

Vor dem Kindergottekdicnstwird der St.
Johanni, « ein gesegnet.

Montag, 28. Dezember, Fest der unschuldigen
Kinder. Hl. Messen um7 (in der SchwesternhauS-
kapclle), 7.45 und 9.15 Uhr, letztere mit Gesang.

Au den übrigen Wochentagen sind die hl.
Messen um 7 und 9.15 Uhr, letztere mit Andacht
an der Krippe.

Apostolische Gemeinde.
Kleine Schwalbacherstrassc 10. 2.Et. (Gewerbehalle).

Freitag, den 25. Dez. (1. WeihuachtSfesttag),
vormittags 10 Uhr: HauptgotteSdienst. Nachm.
4 Uhr: Gottesdienst, anschliessend Bescherung.

Sam,tag, den 26. Dez. <2. WeihuachtSfesttag),
vormittag« 10 Uhr: Gottesdienst, wozu Jedermann
freundl. eingcladen ist.

Sonntag, den 27. Dez., nachmitiagr4 Uhr:
Gottesdienst. E« hat Jedermann freien Zutritt.

Russischer Gottesdienst.
Samstag, abend, 5 Uhr: Abeiidgottesdieiist.
Sonntag, vormittag, 11 Ubr: Heil. Messe.
Kieme Kapelle, Kapeflenstraße 19.

AngJican Ghnrcli of , t . AuguiHne of
Cauterbnry.

Frankfurterstraße 3.
Christmas Eve: 4 p. m.
Christmas Dar : 8.15. 11 and 5.
Satnrday (St. Stephen) : 8 and 6.
Sunday (8. John) as usual.
Monday (Holy Inn.) : 10.30 and 6.

Chaplain : Rev. E. J. Treble,
Kaiser-Friedrich-King 36.
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Durch die glückliche Geburt
eines prächtigen

Mädchens
wurden heute hocherfreut

Otto Werner und Frau,
geb. Dörr,

Adelhcidstrasse 42.

24. 12. 03.

für Nürnberg-Fürth
Korrespondent von und für Deutschland.

UnparteiischesOrgan für Jeder mann._
Gratis-Wochenbeilage: „Am häuslichen Herd".

Gratik-MonatSbcilage: „Bayer. Land- und Forstwirth".
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Unger-Wr Wiesbaden.
Wir erfüllen hiermit die Pflicht,

unsere Mitglieder in Kenntnis zu
fetzen, dass unser Mitglied

I. Wäschle
gestorben ist.

Die Beerdigung findet am ersten
Feiertag, 11?/«Uhr, vom Sterbehause
Adlerstrahe 55, aus statt.

Der Vorstand.
Zusammenkunft IO3/* Uhr, Burg

Nassau. F 364

HSK- Täglich 12 —82 Seiten Umfang.
Reichhattiger Lesestoff.

Postabonnement Mark 1 . 65 vierteljährlich.
Auflage

über 44,000
Exemplare.

Wirksamstesn»d größtes Insertions-Organ
im ganzen nördlichen Bayern.

Anzeigen -Preise:
2« Pfg. 60 Pkg.

im Inseratenteil . im Rcklameteil.
Beilage» für die Gesammtauflage 145 Mark.

Verlangt» Sie Probc-Nnmmcrn.

Donnetttäg, öl. Dezember, abends6 Uhr, ist
Andacht znm Jahresschlüsse mit Predigtu. Tedeum.

Freitag. 1. Januar 1904, Fest der Beschneidung
de, Herr»; bürgerliche, Neujahr. Der Gotte,dienst
ist wie an Sonntagen. Nachm. 2.15 Uhr Andacht|
fum bl. Namen Jesu» (506).

Samstag 4 Uhr Salve.
Gelegenheit zur Deicht ist am 24., 25., 26..

81. Dezember und 2. Januar , nachm. 4—7 und
nach8 Uhr, am 2b., 26., 27. Dezbr. u. 1. Januar
von morgen« 6.30 Uhr an.

Die Kollekte im Hochamt de, zweiten Weih¬
nacht,tage« ist für die Etzristdescherung der Knaben
unsere» Kirchenchore,, am Sonntag, den 27. Dez.,
abends6 Ubr für da, Waisendau« an der Platter¬
strasse bestimmt und wird wärmsten, empfohlen.

Stiftung. Hl. Messe: Mittwoch9.15 Uhr für
den hochseligen Bischof von Limburg. Dr. Peter
Joseph Blum.

Atttnttholische Kirche, Schwalbacherstrasse.
Freitag, den 2b. Dezember(l.Weihnachtrtag).

vormittag» 10 Uhr: Hochamt mit Predigt und
Tedeum. Beim Gottesdienst wird dar Streich¬
quartett der Herren Ad. Brühl, T. Brühl, <5.Brühl
und C. Himmler Mitwirken und spielen die Kirchen-
HymnewAt« «eru * ‘ von Mozart und ein Weih-
nachtslird von Stumpfe.

Samttag, den 26.Dezember(2. Weihnachtrtag).
bormitt», » 10 Uhr: Amt mit Predigt und hl.
Kommunion.

Sonntag, den 27. Dezember vormittag»
10 Uhr: Amt.

Donnerstag, den 81. Dezember, abends6 Uhr:
Jahre,schluhfcier mit Predigt.W. Krimmel, Pfr.
Kapttston-Gemeinde . Oranicnstr. 54, Hth. Pt-

Sonntag, den 27. Dezember, vorm, 7,10 Uhr:
Predigt. Nachmittag« 4 Udr: HauptgotteSdienst.

Donnerstag, den 81. Dez. (Sylvestcradciid).
8'/. Ubr: Betstunde . ...Freitag, den1. Januar , nachmittags4 Uhr:
LiebcSinahI,wobei 30Pf. pro Person erbobcn werden.

PredigerE. KarbinSky.
Mrttzodistrn -Gemeinde . Fricdrichstr. 36. Hth.

1. Feiertag, vorm. 9'/. Uhr:.Predigt. Abend, |
7 Uhr: Weihnachtsfeier de, Jugendbunde«.

2. Feiertag, nachm. 5 Uhr: WcihnachlSfest der
SonntagSschule.

Sonntag, den 27. De,., vormittags9"/« Uhr:
Predigt. 11 Uhr: Sonntagsschule. Ade»d« 8Uhr:
Predigt.

Montag, abend« 87«Uhr: Sinastunde.
Donnerstag,abd».9Udr: Silvestergottcsdienst.
Neniahrstag, vorm. 10 und abends 8 Uhr:

Predigt. PredigerI . Schmcihcr.

Statt jeder besonderen Anzeige.

Hose Nocker
Mor . Heinrich Hülsenbeck\

'Verlobte .

Wiesbaden . Weihnachten 1903 . Düsseldorf.

Frieda Keiper
Theodor Thöns

In tiefer Trauer zeige ich den
Tod meines geliebten Mannes,
unseres guten Sohnes, Schwagers
und Onkels,

Fritz Dollase,
an. Er entschlief sanft gestern
Vormittag9 Uhr.

Elise Dollase,
geb. Man «.

Wiesbaden.
den 24. Dezember 1903.

DieBeerdigungfindetSamstag
Vormittag 93/a, Uhr von der
Leichenhalle aus statt.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher

und wohltuender Teiliiahme bei de«
uns wiederholt so schwer betroffenW
Verluste unseres lieben Sohnesu»°
Bruders, für die herrlichenW
spenden, Herrn Pfarrer Schlosser fü
seine so zu Herzen gehende Grabrede
unseren herzlichsten Dank, sowie all«
Denen, die uns während seiner schweren
Krankheit so treu z»r Seite stand^
unsere» innigsten Dank.
Frau Johanna Kröck . Wwe-,
Friedrich Mirel.

Wiesbaden
Kaiser-Friedrich-Eing 2.

Verlobte.
Weihnachten 1903.

so» Von Verlobungen, HettaW rs"
| vurte» und Todesfällen wolle '
„Taqvlatt" sofort durch Postkar" . c n
machen, sofern Erwähnung derselben^̂ D
stehender Rubrik gewünscht wird. Min

dadurch nicht.

Au»»-.-Wie. l,adrnerGiv>lst.'»v«^ ' ,,^
Geboren. 18. Dez. : dem Schriftsetzer ■-

Gros e. S .. Reinhard Walter. de« ^
Berlin S.W.48

Wilhelm-Strasse 144.

Gros e. ©., Jftfinnaru
gehülfen Angust Fsscher-.T-. AE
19. De,.: dem Schutzmann Jak°° ^
e S .. Friedrich Konrad. 20. De?.-
techniker Georg Schäftr e. S„ Willi

Nachruf.
Am 22. Dezember verschied nach langem Leiden mein treuer Mitarbeiter,

Herr Messerschmied Jgnatins Mäschle.
im Alter von 40 Jahren. In ihm verliere ich nach 11-jähriger Mitarbeit einen Mann
von seltener Pflichltrene, unermüdlichem Fleth und reaNeiii GeschaitSiiiterese. Ich werde
dem so früh Entschlafenen stet» ein dankbares Gedenken bewahren. Möge ihm bie
(5rbe leicht fern. ^  Stahlwaarcnsabrik.

Wiesbaden , den 24. Dezember 1903.

techniker Georg schaler e. «s-, ,
22. Dez. : d-m Kellner Emil Bai» r- a&
Emilie: dem König!. Oberleutnants.
Wilhelm, e. 6 .. Viktor SJubmifl
Krankenpfleger Alexander Marschau ^
Jvses. unilliel«^

>Anfacbote». SirassenhabnichaffiierV"̂ ^ '
vier mit Katharine Kratzb>er. -
Heinrich Karst hier mit Jda Schrat ^

!Verehelicht. Gärtner Heinrich
Jobnnnette EaSpari b'er. .
Johannes Ganz hier nnt Gern ^
NyenhuiS hier.

| Gestorben. 22. Dez.: Heinrich. S-v» z.&
Wtlüelm Schäier. XI . : Katbaune.
Wittwe de« Schuhmacher» Tlolet A.)
Äiesserschniied Ignotin«WäschlĈ' '
Johnniies. S . des verstorbencn ManW
Herbst, 4 I.
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Wiesbadener Gagblatts.

tDinterfütterung 6es Milchviehes.
In Vielen Gegenden Deutschlands, und man darf wohl

sagen: überall dort , wo die Landwirtschaft bereits auf einer
hohen Stufe ihrer Entwickelung angekommen ist, spielt der
Verkauf frischer Kuhmilch  eine wichtige Rolle in den
landwirtschaftlichen Betrieben ; um so schwerer fallen die
stets wiederkehrenden Klagen praktischer Landwirte über
die geringe Rentabilität des Milchverkaufs während der
Wintermonate ins Gewicht. Die Klagen sind nicht unbe¬
rechtigt, und wenn man den Ursachen dieser Erscheinung
nachgeht, so bekommt man im allgemeinen folgendes Bild:

Stellenweise sind die Milchpreise so niedrig , daß die
Rindviehhaltung selbst in der Zeit , wo Grttnfutter im
Überfluß vorhanden ist, nur einen sehr bescheidenen Gewinn
abwirft , dann kommen Seuchen in Betracht, die das Un-
kostenbndget unverhältnismäßig belasten, durchgängig aber
liegt die Hauptschuld an der geringen Rentabilität der Er¬
zeugung und Verwertung frischer Kuhmilch an der mangel¬
haften Pflege und Fütterung des Viehes . Und hierüber
möchten wir ein ernstes Wort zu unseren Landwirten reden.

Theodor Muhr , der erfahrene Praktiker , der in Land¬
wirtekreisen zahlreiche Bekannte und Freunde hat, sagt:
„Soll große Milchergiebigkeit erzielt werden, so muß ge¬
nügend für Kraftfutter gesorgt sein. Dieses wird durch dre
Kühe am besten verwertet . Ich sage es frei heraus : Ohne
Kraftfutter keine Kühe! Das Futter muH viel Eiweiß ent¬
halten . Leicht ist solches Futter herzustellen durch volles
Zugreifen zu käuflichem Kraftfutter , zu erreichen aber auch
mit Hinzuziehung der eigenen Produkte.

Mit Hinzuziehung der eigenen Produkte ! Das ist eS,
wo es gilt , den Hebel anzusetzen, wenn man die Viehhaltung
auf eine höhere Rentabilität bringen und auch während
des Winters in dem Milchverkauf eine Einnahmequelle
haben will. Es ist dafür Sorge zu tragen , daß auch im
Winter das in eigener Wirtschaft erzeugte Futter in hin¬
reichender Quantität zur Verfügung steht. Käufliches
Kraftfutter nur nebenbei,  aber niemals die
Hauptsache! Wer das nicht beachtet, der wird stets über ge¬
ringen Nutzen des Rohmilchverkaufs zu klagen haben.

Die Grundlage einer rationellen Winterstitterung mutz
heute noch, wie zu Urgroßvaters Zeiten , das Heu bilden.
Daneben darf mit Körnerfrüchten bedeutend mehr, als dies
bisher geschehen, gewirtschaftetwerden ; so bilden die Hülsen¬
früchte ein vorzügliches Kraftfutter , welches bas Heu in
bezug aus Stickstoffe vollkommen ergänzt . Nun liegen aber
vielfach die Verhältnisse so, daß gutes Wiesenheu nicht in
ausreichender Menge vorhanden ist. Wo das der Fall ist,
sollte man diesem Ubelstand durch Anlage von Klee- und
Grasflächen entgegenarbeiten . Es gibt fast in jeder Ge¬
markung noch Land genug, das bei weitem erträglicher wäre,
wenn es mit zur Winterfütterung geeignetem Grünfutter
angelegt würde . Dann haben wir aber in der Runkelrübe
ein Futter , das billig, leicht verdaulich, von größtem Ein¬
fluß auf die Milchsekretion ist und in jeder Wirtschaft ge¬
wonnen werden kann. Man kann Runkelrüben freilich
nicht auf jedem Sandboden anbauen , sie verlangen einen
krAtigen , gut gedüngten und tief gelockerten Boden, bei
guter Kultur gedeihen sie aber auch in feuchtem Niederungs¬
boden, wenn das Klima nicht zu rauh ist.

Diese selbsterzeugten Futtermittel müssen die Grund¬
lage der Winterfütterung bilden. Daneben werden dann
die käuflichen Kraftfutter verwendet. Dabei ist zu beachten,
daß dieselben leicht verdaulich sein müssen, in genügender
Menge gereicht werden können, in richtigem Verhältnis in be¬
zug auf ihre Nährwerte unter einander stehen und in gleich¬
mäßiger Weise verfüttert werden. Wir sind dafür , daß beim
Ankauf von Kraftfutter in erster Linie die im Lande ge¬
wonnenen Produkte berücksichtigt werden, als da sind: Lein-
und Rapskuchen. Ohne schablonenhaft zu verfahren , mutz
man sich Klarheit darüber verschaffen, welche Menge der
einzelnen Krastfuttermittel dem Vieh gereicht werden muß,
um den gewünschten Milchertrag zu erzielen. Dann muß
der selbstgewonnene Wintervorrat rechtzeitig geprüft und
mit Verständnis für den Viehstand eingeteilt werden. Man
tariert die Vorräte an Heu, Futterstroh , Runkelrüben und
Hülsenfrüchten und rechnet aus , wie viel davon pro Tag
und 1000 Pfund Lebendgewicht während des Winters ge¬
geben werden kann. Hat man das festgestellt, dann gewinnt
man an der Hand der Futtermitteltabelle leicht, wie viel
Trockensubstanz, verdauliches Protein , Fett und stickstossfrcie
Stoffe in den Vorräten enthalten sind, und kann dann aus¬
rechnen, was und wie viel noch zugekauft werden mutz.
Hierbei muß berücksichtigt werden, daß Kühe, die nur 14 Liter
Milch pro Tag geben, weniger Kraftfutter beanspruchen,
als solche mit größerer Milchergiebigkeit. Vergleicht man
serner den Gehalt der bekannten Futtermittel an verdau¬
lichen Nährstoffen, so wird man bald heraushaben , was
man zukausen soll. Je leichter verdaulich die Futterstoffe
sind, je mehr werden sie ausgenützt , um so günstiger beein¬
flussen sie die Milchsekretion und um so sparsamer läßt sich
damit wirtschaften.

Im Futter der Milchkühe soll das Eiiveiß sich zum Fett
und den Kohlehydraten wie 1 : 6 bis 7 verhalten . Nühr-
stoffverhältnis . Für Masttiere ist ein Verhältnis wie 1 : 8
bis 9 angezeigt. Auf 1000 Pfund Lebendgewicht sollen im
Futter für Milchkühe 26 Pfund Trockenmaffeenthalten sein,
d. h. es sollen in diesem Futter 26 Pfund wasserfreie Masse
sich vorstnden . In diesen 26 Pfund Trockenmasse sollen sich
an verdaulichen Stoffen befinden: 2,6 Pfund Eiweiß,
0,4 Pfund Fett und 18 Pfund Kohlehydrate (Stärke oder
Zucker). Wenn von den Tieren keine Leistung (Milch,
Fleischansatz, Fettansatz, Arbeit ) verlangt wird , genügt es,
nach den Versuchen von Geheimrat Professor Dr . Kellner in
Möckern, wenn in dem Erhaltungsfutter auf 1000 Pfund
Lebendgewichtvorhanden sind: 0,7 Pfund Eiweiß und 6,6
Pfund Kohlehydrate.

Könnte man dem Milchvieh pro Tag und 1000 Pfund
Lebendgewicht etwa 80 Pfund gutes Wiesenheu geben, so be¬
kämen sie ein Futter mit richtigem Nährstoffverhältnis,
d. h. dieses Futter enthält auf 1 Teil verdaulichen Eiweißes
6 bis 7 Teile verdauliches Fett und verdauliche Kohle¬
hydrate. Derartige Wirtschaften sind aber in der Praxis
sehr selten; in den meisten müssen neben Heu gefüttert wer-
den: Stroh , Rüben , Spreu , Sauerfutter , nämlich Futter¬
mittel, die arm an Eiweiß und ziemlich reich an Kohle,
Hydraten sind. Die Nährstoffe befinden sich in diesen Futter,
Materialien nicht in dem geforderten Nährstoffvevhältnis,
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irnft wenn fie mit  Heu r»craoretdjt tvevSett,  so wirft ftas Ge-
samtftitter sehr arm an Eiweiß.

Uber Hie Zubereitung öer selbsterzeugten Futtermittel
brauchen wir uns nicht weiter auszulassen , nur möchten
wir noch darauf Hinweisen, daß es sich empfiehlt , auch Heu
und Stroh zu zerkleinern , aber nicht so, daß es dem Häcksel
gleicht. Das Rindvieh braucht Rauhsutter . Das Kraft¬
futter reicht man trocken, wenn es sich nicht um weniger
gesunde Sachen handelt , die angebrüht werden dürfen.
Pünktlichkeit in der Fütterung , Reinlichkeit und gut venti¬
lierter Stall unterstützen die Wirkung geregelter Winter¬
fütterung sehr.

Landwirtschaft.
Künstliche Verbessern«« »es Weizens. In den Ländern alter

Kultur hat die Landwirtschaft selbstverständlich mit größeren
Schwierigkeiten zu kämpfen als in den Gebieten mit jugendlichem
Boden, und bei der Auswahl der Mittel , die Erträge auf gleicher
Hohe zu halten oder noch zu steigern, wird nicht immer das
Richtige getroffen. Namentlich kann oft der Fehler begangen wer¬
den, die Größe des Ertrages auf Kosten der Qualität zu erhöhen.
Die Folge solcher Jrrtümer wird dann die Notwendigkeit, aus¬
ländische Weizenarten von besserem Gehalt mit den inländischen zu
vermischen. Leider ist eine unerläßliche Voraussetzung für die Ver¬
meidung von Fehlgriffen bei uns nur noch sehr unvollkommen er¬
füllt, nämlich die Vornahme von Züchttingsexperimentenmit unseren
Getrcideartcn . UmfangreicheArbeiten sind zu besagtem Zweck von
der Nationalen Bereinigung britischer und irischer Müller durch
das LandwirtschaftlicheInstitut an der Universität Cambridge
wahrend der letzten drei Jahre ausgeführt worden, und die Ergeb-
„isse verdienen eine Besprechung. Sie geben zunächst Auskunft über
das Verhältnis der verschiedenenEigenschaften des Weizens zu
einander, indem sie angeben, welche Eigenschaften bet der Kreuzung
verschiedenerVarietäten beständig bleiben und welche zum Ver¬
schwinden neigen. Beständig sind, wie schon früher bnrch Spielman
festgestellt worden war , lockere Ähren, das Fehlen von Grannen,
samtartige glatte Hülsen und rot« Farbe , während dichte Ähren,
die Grannen , klebrige Hülsen nnd weiße Farbe zu den verschivin-
benden Charakteren zu rechnen sind. Wenn sichz. B. ein bartloser
mit einem bärtigen Weizen kreuzt, so verlieren die Nachkommen
die Grannen vollständig, und ähnlich fällt das Ergebnis Hinsicht-
ltch der anderen genannten Eigenschaften aus . Ferner sind die
scharf gekielten Spelzen des englischen Weizens (Triticum
turgidum ) den rundlichen Spelzen des gemeinen Weizens über-
legen, desgleichen die graue Farbe der Spelzen beständiger als die
rote und weiße, breite Blätter beständiger als schmale, rauhe be¬
ständiger als glatte, hohle Stengel beständiger als markreiche. Hin¬
sichtlich des Korns ist die lange und schmal« Form der kurzen und
runden überlegen, die rote Farbe der weißen. Noch wichtiger als
diese Tatsachen sind die Beobachtungenbezüglich der Verstärkung ge-
wtsier Charaktere durch die Züchtung. Eine ziemlich lockere Art wird
sehr locker, die graue Farbe wird fast schwarz, die rote tiesbraun.
Zuweilen erscheinen auch ganz unerwartete Formen mit Eigen¬
schaften, die an den als Eltern ausgewählten Arten ganz gefehlt
haben, doch sind sie gewöhnlich mffruchtbar, wahrscheinlichwegen
des mangelhaft entwickelten Pollens . Diese Ermittelungen sind für
de» Botaniker sehr interessant, dem Landwirt und Müller aber
kommt es hauptsächlich aus die Güte an, auf den Ertrag , die Härte,
die Zeit der Reise, die Widerstandsfähigkeit gegen Krankheiten und
ähnliche Eigenschaften, von denen die eigentliche Verwertung ab¬
hängig ist. Die Qualität des Korns kann in gewissem Grade nach
der Härte und Durchsichtigkeit seines Eiweißkörpers (Endospermsi
beurteilt werden, indem bas minderwertige stärkcreiche Korn sich
durch Weiche und Undurchsichtigkeit auszeichnet. Wenn dies Merk¬
mal zutrifst, so ist die Güte der Qualität glücklichenveise zu den be-
ständigen Eigenschaftenzu rechnen, die bei Kreuzungen nicht leicht
verloren geht. Andererseits ist leider die späte Reifung der frühen
überlegen. Eine Probe von polnischem Weizen, der Mitte März
ausgesät, früh im August reist, mit englischem bärtigen Weizen, der
„ach der Aussaat im Herbst spät im August reist, ergab einen Nach¬
wuchs von Pflanzen, die um die Mitte des September reisten, wenn
sie Mitte März ausgesät waren . Auch Experimente mit Bezug aus
die Widerstandsfähigkeitgegen Krankheiten sind in Cambridge ange¬
stellt worden, und zwar mit Rücksicht auf die beiden besonders ernsten,
weil bisher jeder Behandlung trotzenden Krankheiten des Rosts und
des Brandes . Zu diesem Zweck wurden zwei amerikanische Weizen-
arten , die für Rost empfänglich sind, mit englischem Bartweizen ge¬
kreuzt, der dem Rost widersteht. Die Ergebnisse waren ganz un.
befriedigend, indem der Nachwuchs sehr unter Rost zu leiden hatte
und eine minderwertige Ernte ergab. Immerhin haben die Wer-
juche einen Anhalt für die Richtung geliefert, in der man zur

Ziichtnng von Melzenarten gelangen kann , die eine Gewayv gegen
Erkrankung bieten, und man darf daher der Fortsetzung dteser For -,
schnngen mit Aufmerksamkeit entgegensehen.

Hansgeslügel füttert « an im Winter sehr zweckentsprechend
folgendermaßen: Morgens : Weichfutter, bestehend aus Kartoffeln,
Kleie. Brot oder gleichwertigen Futtermitteln , wie Reis - oder
anderes Futtermehl , ferner Gemüse- und Fleischabsälle, sowie Eier¬
schalen werden mit warmem Wasier oder Spülicht, Milch oder
Molken zu einer breiig-bröckeligen Masse zusammengeknetetund in
noch warmem Zustande verabreicht, und zwar bei kaltem Wetter im
Stalle selbst oder in einem geschützten Vorplatze. Kartoffeln allein
genügen nicht, weil ein Huhn täglich nur lßO Gramm Kartoffeln
ausuehmen kann und dadurch statt der erforderlichen 12—1b Gramm
nur 3 Gramm Eiweiß erhält . — Mittags : Körner oder Küchen-
absälle, auch Runkelrüben oder nochmals das vorgenannte Weich¬
futter . Es ist zweckdienlicher, das Geflügel mit kleineren Portionen
des Tages über mehrere Male zu füttern , als größere
Futtcrnicngen aus einmal zu verabreichen, weil die Überreste
vom Geflügel verunreinigt werden, bald erkalten und gefrieren)
auch hat das » cslügcl bet wiederholter Fütterung mehr Bewegung
und Unterhaltung . — Abends: harte, trockene Körner, weil diese die
Nacht hindurch die Berdauungswerkzcuge bcschäfffgcn und dadurch
der Geslügelkörper warm erhalten bleibt. Als Körnerfutter eignen
sich alle Getreibearten , zu Winterfutter aber besonders Mats,
Weizen und Haser. Selbstverständlichist dabei auch für das nötige
Trinkwaster zu sorgen, an welchem es im Winter der raschen Eis-
biidung wegen häufig mangelt. Gänse erhalten mehr Kartoffel»
und Rüben, abends jedoch ebenfalls Körnerfutter . sTier-Rörse.)

Entenmästnng. Man mästet die Enten aus folgende Art : Man
richtet sich trockciw und saubere Ställe und Käsige ein, nicht zu groß,
damit den Enten nur wenig Bewegung gestattet wird . In diese setzt
man, dem Raum entsprechend, junge Enten ein, versehe sie mit mög-
lichst wenig Wasier und füttere sie wie folgt: Gekochte Kartoffeln
ohne Schalen werden gestampft und zu gleichen Teilen mit Mais¬
schrot zn einem stetfen Brei vermengt und tagsüber — öfter, aber
immer in kleinen Portionen — den zu mästenden Enten vorgesetzt.
Die Abendsütterung besteht aus gekochtem Mais , der lauwarm ge¬
reicht wird , und zwar in Portionen , die völlig aufgezehrt werben
müssen. Man kann die Mengen, die von den Enten verbraucht wer-i
den, leicht abschätzen, indem man bet der ersten Portion reichlich
vorsetzt und sieht, wie viel die Tiere davon in einer Nacht ver»
brauchen. Je mehr fie sresien, desto besser, doch müssen die etwa vsv-
handcncn Reste morgens weggenommen werben. Da die Enten
das Futter auch in der Nacht sehen müssen, empfiehlt es sich, in der
Nähe der Kästen oder in de» Stall eine feuersichere Laterne zu
stellen, und zwar so, daß die Lichtstrahlenaus den Futtertrog fallen
und diesen erhellen. Bei dieser Mästung werden die jungen Enten
in 10 bis 12 Tagen »zum Platzen" fett. Ein anderer Entenmäster
empfiehlt: Ich kann kein besseres Mittel zum Mästen der Enten
empfehlen alö Gerste. Lasse jeden Tag so viel Gerste in Wasser
weichen und an einem warmen Ort zum Quellen und Keimen
kommen, als zum Verfüttern gebraucht wird . Schütte diese auf-
gequollcne Gerste auf Haufen. Mache mehrere solcher Haufen, da
es gewöhnlich einige Tage bauert, bis die Gerste keimt. Die zu
mästenden Enten werden in einen sauberen, gut mit Streu ver¬
sehenen Stall gesetzt und ihnen nnn die gekeimte Gerste gereicht. Es
muß dies in kleinen Portionen geschehen, damit die Enten alles auf¬
sressen und nichts in den Trögen bleibt, was in Fäulnis übergehen
und verderben könnte. Dafür ist das Futter tagsüber best, öfter
zn reichen. Der Erfolg dieser Entenmast ist sehr gut) in längstens
11 Tagen sind die Enten fett.

Ballcnpslanzung. Unter dieser Pflanzung versteht man die Ver?
bringung einer Holzart in den freien Stand mit dem die Wurzeln
umgebenden Erdbällen oder Stollen . Bedingung zur Anzucht von
Ballenpflanzen ist ein steinfreier, bindender Boden: lockerer, leichter
Sandboden oder ein solcher mit vielen Steinen läßt die Erziehung
von Ballenpflanzen nicht zu. Die Versetzung einer Pflanze mit
dem die Wurzeln mngebenden Erdbällen erscheint allerdings als das
sicherste Pflanzverfahren , die versetzte Pflanze wächst meist ohne
jedes Kümmern fort. Heutzutage ist jedoch die Ballenpflanzung durch
die Pflanzung ohne Ballen oder mit entblößten Wurzeln im all¬
gemeinen verdrängt und wird nur noch angewendet, wenn stark ver¬
graste, sterile Blößen aufgeforstet werden sollen, oder wenn es sich
um starke Pflanzen handelt, welche gegen Wurzelbeschädigungen
sehr empfindlich sind, besonders stärkere Nadelhölzer. Außer den
angeführten Fällen wird der denkende Forstwirt die Ballenpslauzung
auch noch bann zur Anwendung bringen, wenn er das nötige
Pflanzmaterial gleich neben ober in öer Nähe der Kulturflächen
hat, besonders bet einem Boden, der leicht auffriert oder austrockner.
Haupffache bleibt bei dieser Pflanzmethode, daß die Grüße öeg
Ballens zu der Größe der Pflanze und deren Wurzeln in einem
richtigen Verhältnisse steht: weiter ist bet dem Versetzen dieser
Pflanzen sehr darauf zu achten, baß an den Stellen, wo der Balle«
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was dnxrh ®tnu5xopien von Exde mit dex Hand und dnxch poxitäpi ^ es
Antreten am äußeren Rande des Ballens bewirkt werden kann.
Ganz zu verwerfen ist das Antreten der Ballen um das Stämmchen
herum , weil hierdurch der Stollen total zertreten wird und die
Wurzeln abgesprengt werden . Bei einem derartigen Verfahren
dürste die Ballcnpflanzung nicht nur keine Vorteile vor der Einzel-
pslanzung ohne Ballen bieten , sondern letztere sogar vorzu-
ziehen sein.

Küche und Hauswirtschaft.
Obstkucheu. 1 Pfund Mehl , ' /. Pfund Butter , 2 Eidotter,

>/» Pfund Zucker werden so schnell als möglich zu einemTeige gemacht
und nach dem Kneten auf ein gut eingefcttctes Blech mit zackigem
Rande gedrückt. So wird der Kuchen gebacken und mit gut einge¬
legten oder gedämpften geschälten oder ungeschälten Pflaumen oder
mit Kirschen belegt . Soll es ein Apfelkuchen werden , so wird er wie
vorstehend bereitet , doch kann man weiche, sein geschnittene Apfel
mit Zucker und Rosinen und Mandeln noch auf Len Kuchen legen
und mit backen, find die Apsel jedoch irgendwie hart , so muß man
sie vorher mit etwas Butter , Zucker, Zimt , Zitronenschale und Rum
weich schmoren und dann erkaltet dick aus den Kuchen legen . Mit
demselben Teig kann man auch kleine , ebensolche Kuchen bereiten,
wenn man kleine flache Blechsörmchen mit gezacktem Rande besitzt,
in die dieser Teig wie in das obcnbcschriebene Kuchenblech einge¬
drückt und dann mit Obst gefüllt werden kann.

Preißelbeertvrle «Probat, . */, Kilo feines Mehl , 128 Gramm
Zucker , 128 » ramm frische Butter oder gutes Schtveinefchmalz und
128 Gramm ungeschälte gestoßene Mandeln werden zusammen abge-
bröselt , gut durchgearbcitet und dann mit 3 Eiern zum Teige ange¬
macht. Ist derselbe gut geknetet , so wirb ein Teil davon singävdick
ausgerollt und zu einem runden Tortenboden abgestochen, in eine
gebutterte Springform getan und mit eingemachten Prcißelbeeren
bestrichen. Aus dem übrigen Teige werden runde Stäbchen ge-
formt und als » itter über die Prcißelbeeren gelegt oder kleine
Herzchen ausgestochen und in der Mitte der Torte zu ei,wr Blume
zusammengefügt und rings um den Rand mit ovalen Müdelche»
zierlich belegt . Die Torte wird mit Ei bestrichen, schön braun ge-
backen und mit seingestoßenem Zucker bestreut.

Kit « für Meerschau « . ' Als Kitt für Meerschaum empfiehlt sich
eine Mischung von Spirituslack und Mehl . Hiervon wird ein Bret
hergestellt , die Bruchsläche damit bestrichen und dann fest aneinander-
gepreßt.

Das Geräusch einer Näh « «schine wirkt weniger störend , wenn
mau jene auf ein Stück starken Filzes stellt. Ganz zum Schweigen
zu bringen ist cs freilich wohl niemals . Oder hat jemand in dieser
Hinsicht Erfahrungen gesammelt , die sich zu Nutz und Frommen
unserer - Leser hier wiedergcben lasten?

Verschiedenes.
Bo » der Hnube -Dreffur . Das Springen  bringt man einem

Hunde nach der Anleitung , die A. Schuster in seinem be¬
kannten trefflichen Buche „Der Hundefreund " gibt , folgender¬
maßen bei : Je nach der Größe des Hundes halte man ihm einen
Stock in seiner Brusthöhe vor , und zwar mit der linken Hand : in
dex rechten Hand halte man die Leine . Der Hund steht dem Lehrer
zur Linken , der Stock trennt den Hund von seiner rechten Hand.
Auf „hopp" ziehe man die Leine etwas an , so daß der Hund direkt
vor den Stock zu stehen kommt und ihm kein anderer Ausweg übrig
bleibt , als über den Stock zu springen . Diesen Zwang will sich der
Hund nicht gefallen lasten , wie ihm der Zwang überhaupt ein an-
geborener Feind ist. Er will um den Stock herum , deshalb ist cs
am besten, wenn man diesen mit dem anderen Ende gegen einen

<Scftetv ^ anb t̂envmt . <Sx to \W baxvmtex , baxtm
\ \)w b \ e antzezotzene Seine . Nnn rotxb b \ e\ e noäj etwas itxatfex an»
gezogen , so daß der Hund endlich springen mutz. Bei gröberen
Hunden ist dies schon schwieriger , weil man diese mit dem rechten
Arm nicht in der Gewalt haben kann . Deshalb braucht man dazu
crrttrcder einen Gchülsen , der den Stock hält , oder man mutz den
Stock an zwei gegeneinander stehende Gegenständ « besestigen. Nun
wiederholt man das Manöver so oft, bis der Hund Gefallen daran
findet und den Sprung auf Kommando freiwillig aussührt . So übe
man den Sprung über den Spazierstock . Größere Hunde lernen
dann mit Leichtigkeit auch den Sprung über weitere Gegenstände,
welcher Art diese auch sein mögen . Das Korbtragen  bringt
man einem Hunde auf folgende Weise bei . Man gebe dem Hunde
zuerst ein leichtes Handkörbchen ins Maul und laste ihn einige Male
mit demselben in Hof und « arten auf - und abgehen . In den ersten
Lehrstunden hat man jedoch darauf zu achten, daß er den. Korb nicht
fallen läßt : tut er 's einmal , so bestrafe man ihn mit dem Zuruf
„Pfui !" und gebe ihm den Korb mit der Ermahnung „Halt fest!"
wieder ins Maul . Hat der Hund das Tragen begriffen , so mach«
man mit ihm einen Spaziergang und laste ihn de» Korb tragen : von
Zeit zu Zeit muß man ihm denselben abnehmen , um den Hund nicht
zu ermüden . Sollte der Hund den Korb eigenmächtig niederlegcn,
so erfolgt das Kommando „Such verloren !" worauf der Hund den
Kerb wiedernehmen wird . Bald wird der Hund begreifen , daß er
alles , was er trägt , seinem Herrn abzuliesern hat : er wird somit
den zu tragenden Gegenstand ihn: übergebe » . So kann man ihn
abrichten , zum Fleischer , Bäcker, Kaufmann usw. zu gehen und da»
auf einen Zettel Geschriebene zu hole». Um vorzubeugen , daß der
Hund nicht zum Bäcker anstatt zum Fleischer geht , muß man ver¬
schiedene Körbe haben : denn nur der » ernch dcS betreffenden Korbes
gibt dem Hunde die Gewißheit , wo er hinzugehen hat : er wird ohne
Zwcisel den Korb , der nach Fleisch riecht , zum Schlächter tragen.

Zur Wiutersütteruug »er Bägel legt man am zweckmäßigsten
«in«» Futterplatz an und benutzt hierzu einen , wenn möglich gegen
Nordwind geschützten Ort im Garten ober Park , welcher mit Pferdes
düng belegt und sesl angetreten wird , ein Dach schützt die Stelle bei
Schneefall und Regen . Der praktische Tierfreund hat im Sommer
und Herbst Futtervorräte reichlich gesammelt , streut nun täglich
einige Hände voll je »ach Bedürfnis und der Bevölkern, ^ d«S
Platzes aus . Auch kann man gekochte Kartoffeln , Brot und Fleisch,
absälle beimengen , dieses bildet Leckerbiffen für viele insektenfrestende
Vögel . Doch auch für Master sorge der freundlich « Beschützer und
erneuere bei starkem Frost dies täglich mehrmals . In der Stadt
und namentlich in der Großstadt ist es schwieriger , Mildherzigkeit
gegen die Vögel zu üben . Man richtet wohl hier und da aus dem
Fensterbrett einen Futterplatz ein , doch kommen auf solch« Futter-
plätze meist nur Sperlinge und Meisen , doch zuweilen auch eine
Amsel, ein Buchfink und andere , seltenere « äste. Häufig schettert
aber der gute Wille , den hungernden Vögeln in strenger Wintev-
zeit ein Tischlein zu Lecken, daran , daß die kleinen Tierchen doch zu
scheu sind, um das ihnen freundlich bargebotcne Futter anzunchmen.
Man baue deshalb den kleinen Gästen eine Futterstelle , weiche vom
Fenster aus mit Futter versehen werden kann und aus der dasselbe
zugleich gegen Regen und Schnee geschützt ist. Aus das Fensterbrett
wird in der einen Ecke zunächst ein keilförmiges Hölzchen mit wage¬
rechter Oberfläche angebracht , aus dieses drehbar ein Stab von 80
Zentimeter Länge , an desten äußerem Ende ein guadratförmiges
Brettchen von 20 Zentimeter Seitenlänge ausgenagelt ist, welches
als Futterplatz dient . In der Mitte des Brettchens erhebt sich ein
13 Zentimeter hoher Stab , der ein 18 Zcnttmetcr langes Querholz
trägt , aus welchem zwei 12 Zentimeter lange , oben dachförmig zu¬
laufende Brettchen von 16 Zentimeter Breite angebracht sind, wclcho
als Schutzdach dienen . Das ganze Gestell kann , nachdem das Brett
mit Futter versehen worben ist, vom Fenster seitlich nach außen ge¬
dreht werden , so daß die Bögelchen durch die Personen , welche am
Fenster stehen, nicht verscheucht werden . Auch erhält raut Futter»
Häuschen jetzt käuflich in fast allen Bogelhandlungen.
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S . 36.
Putzen feiner Messinggeräte , zum.

S . 20.
Rationelle Kälberzucht , über . Von

I . Obrecht . S . 84.
Ratschläge für den Gemüsebau.

Von C. Stinde . S . 7.
Retsschinarren . S . 68.
Rentabele Geflügelzucht . Von

Landwirlschaftslehrcr H. Koch.
S . 19, 22.

Rentabilität genossenschaftlicher
Obstvermertnnq . S . 48.

Rindskotelctten auf Wiener Art.
S . 28.

Rohe und erhitzte Milch . S . 40.
Russische Steppenforsten . S . 52.
Saatbezug für die Herbstzcit . S .72.
Scheren des Jungviehes . S . 31.
Schilck Braunrock , der Spatz.

Von K. H. Diefenbach. S . 5.
Schinkenstrudel . S . 76.
Schlcmmkicide . S . 56.
Schmarotzerpflanzen . S . 75.
Schmutzflecke. S . 76.
SchneedeckcundTemperatur . S .24.
Schneiden , Aufbewahren und Ver¬

senden von Edelreisern zum
Umpfropfen von Obstbäumen,
das . Von Garten - Inspektor
Held-Hohenheim . S . 21.

Scknitt des HaselnußstrancheS.
S . 91.

Schonung der Sohle . S . 92
Schutz der Pnvatwälder

Schweden , der . S . 76.
Schwcinerotlauf . S . 36.
Schweineseuche. S . 87.
Sehnenentzündung . S . 40.
Schnenentzündung . S . 72.
Sei deinem Pferde ein Freund.

Von Ernst Remk-Offenbach a . M.
S . 72.

Seifenpulver . S . 68.
Serbische Schwein , das . S . 87.
Spalierobstsorten für viel besuchte

Plätze . S . 67.

in

Sonnenbrand der Trauben . S . 68.
Spröde Haarkleid Unserer Haus¬

tiere , das . S . 52.
Stachelbeersträucher . S . 84.
Stallfütterung oder Weidegang?

S . 39.
Stallmist , Kalidüngung u . Grün¬

düngung . S . 60.
Statistik der Ziege in Europa,

eine. S . 91.
Stickstoffdüngmittel . Von A. Arn¬

stadt . S . 20. ^
Thierarzt im Hause , der. S . 24.
Torfstreu und Torfmull . Von

L. Danger -Neuhof . S . 30.
Tränken der Pferde , zum. S . 79.
Treffliches Pferdcfutter ergibt die

Brennessel , ein. S . 52.
Ueber den Einfluß der 'Art des

Tränkens auf die Ausnützung
des Futters . Von vr . Ziel-

.. storff. S . 43.
Übergang zur Grünfütterung.

S 40.
Verfolgung des Eisvogels , die.

S . 8s
Verschimmeltes Futter . S . 91.
Verschluckenvon rohen Kartoffeln,

abgefallencn Äpfeln usw. S . 68.
Verschönerung des Dorfes und

der Dorfmark . Von H. Diefen¬
bach. S . 29.

Vertilgung der Mäuse , zur . S . 42.
Verwendung von Thomasmehl imSrühjahr. VonL. Danger.. 26.
Viele Landleute bekämpfen bei

den Feldarbeiten den Durst.
S . 55.

Vom Gummifluß werden die
Kirschbäume. S . 55.

Von der 17. Wanderausstellung
der Deutschen Landwirtschafts-
Gesellschaft zu Hannover . S . 12.

Vorzüglicher Kitt für Glas , Por¬
zellan, Gips und Marmor.

Vögel und Raupen . S . 64.
Waldweiden . S . 28.
Wandernde Sägewerke in Bul¬

garien . S . 60.
Wann soll man das Getreide

mähen ? VonA .Arnstadt . S .55.
Was hat man zu beachten, wenn

man Bienen anzuschaffen beab¬
sichtigt? S . 35.

Wechselbeziehungen der wichtigsten
landwirtschaftl . Kulturpflanzen,
innere . Von vr . M . Hoffmann-
Breslau . S . 27.

Welngenuß , den. S . 32.
Wcizenkleie. S . 24.
Welche Farben will man gegen¬

wärtig bei Pferden ? S . 52.
Wermut ftir Rindvieh . S . 88.
Wie behandelt man drainierteS

Ackerland u. entwässerte Wiesen ?
S . 86.

Wie bestimmt man die Lebens¬
dauer der Biene ? S . 28.

Wie die Amerikaner ihr Obst ver¬
kaufen. S . 11.

Wie man in Serbien die Schweine
mästet . S . 83.

Wie sind ältere Bäume behufs
Umpfropfung zurückzuschneidcn?
Von Held . S . 71.

Wie stirbt die Gans beim Schlachten
am leichtesten. S . 12.

Wintcrfütterung der Vögel . S . 95.
Winterfütterung des Milchviehes.

S . 93.
Zerstörung des Mooses auf Obst¬

baumen , die. S . 44.
Ziege in der Kulturgeschichte, die.

Plauderei von H. Diefenbach.
S . 61.

Zucht des schweren Pferdes . S .44.
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